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ftbenö »Ausgabe.
1. S &Catt.

Der Marokkoslrert.
Die „Norddeutsche" über Englands Haltung.

Tie „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt in
ihrer Wochenrundschau: Über die Haltung Englands
in der marokkanischen Frage waren nicht sowohl durch
Äußerungen britischer Minister , wie durch Artikel der
Londoner und Pariser Presse Zweifel entstanden. Tie
auf diese Weise in die europäische Lage hineingetragene
Unruhe zu zerstreuen, war die Aufgabe, die Asquith
in der von ihm vor dem Hause der Gemeinen am
27. Juli abgegebenen Erklärung gestellt war . Ter
Leiter der englischen Regierung wies die von Pariser
und Londoner Blättern angekündigte Absicht einer
Einmischung Großbritanniens in terri¬
toriale  Abmachungen anderer Großmächte über die
Gebiete von Westafrika außerhalb Marokkos als bö s-
wi l l i g e und völlig grundlose Erfindung
zurück. Diese bestimmte Absage an deutsch-feindliche
Trohnoten in der Presse haben wir erwartet . Daß
daneben Asquith den bereits in einer früheren Er¬
klärung über Marokko enthaltenen Hinweis auf die
Wahrung der eigenen Interessen Englands in Nord¬
afrika unterstrichen hat , kann um so weniger befremden,
als gerade die Lage, welche dem scherifischen Reich durch
Handlungen außerhalb der Algecirasakte entstanden
sind, auch Anlaß zu der jüngsten Aktion bildete und
zu Verhandlungen mit Frankreich führte.»

Tanger , 30. Juli . Der deutsche Gesandte suchte
El Gebbas , den Vertreter des Sultans auf, und
dementierte  die Nachricht von einer Landung in
Aaadir . Ter Gesandte empfing auch den spanischen
Gesandten , der ihw den französisch-spanischen Llocku«
vivendi notifizierte . *

Berlin , 29. Juli . Der vom Auswärtigen Amt nach
Berlin berufene Konsul Vassei  aus Fez ist in
Berlin eingetroffen.

Ein interessantes Diner.
Dem Berliner Korrespondenten der „Neuen Freien

Presse" wurde , wie er seinem Blatt telegraphiert , in
diplomatischen Kreisen von einem interessanten Diner
erzählt , das dieser Tage stattgefunden habe. Die beiden
Staatsmänner , welche gegenwärtig die Marokkover¬

handlungen führten , v. Kiderlen-Wächter und Cambon,
fanden sich in Wien zusammen, und der Zweck dieses
Tiners war anscheinend, ihnen etwas Zerstreuung
und geistige Entspannung zu verschaffen. Auch der
spanische und der italienische Botschafter waren geladen.
Man hatte also da alle Interessenten um den Tisch ver¬
sammelt und hätte die Marokkoverhandlungen bei der
Tafel weiterführen können, doch war es ein gänzlich
unpolitischer Abend. Man spielte Bridge und . der
türkische Botschafter ließ sich auf dem Pianola hören,
mit dem er vortrefflich umzugehen weiß. Bei allem
war es sehr interessant , den deutschen Staatssekretär
und den französischen Botschafter zu beobachten, die
alle politischen Gegensätze vergessen zu haben schienen
und in den liebenswürdigsten Formen miteinander
verkehrten. ^

Die Forderungen des Alldeutschen Verbandes.
Der Alldeutsche Verband läßt eben als Flugschrift

unter dem Titel „West-Marokko deutsch!" eine von
seinem Vorsitzenden Rechtsanwalt Heinrich Claß ver¬
faßte Darlegung des alldeutschen Standpunktes er¬
scheinen. Tie ersten drei Auflagen von je zehn¬
tausend Stück sind im Laufe der vergangenen Woche
durch Subskription vergriffen gewesen. Jetzt kommt
in den Buchhandel als vierte Auflage das 30.—40.
Tausend . Tie Schrift gibt einen geschichtlichen Über¬
blick über die Entwicklung der marokkanischen Frage
und ihrer Bedeutung für das Deutsche Reich und Volk
seit 1904, und vertritt die Notwendigkeit einer deut¬
schen Besitzergreifung Westmarokkos durch den Bevöl¬
kerungszuwachs d̂es Deutschen Reiches und den Nutzen
Marokkos als Siedelungsland , sowie durch den Wert
als R o h st o f f l a n d, um das Deutsche Reich im
Vaumwollbezug von den Bereinigten Staaten , und iin
Erzbezug von Schweden unabhängig zu machen, und
hebt neben diesen Gesichtspunkten, die der Verband
dem Fürsten Bülow bereits in einer Eingabe vom
12. April 1904 vorgeführt hatte , die Bedeutung der
Gefahr der Verwendung eines französischen
Heeres  von nordafrikanischen Wilden in einem gegen
das deutsche Volk gerichteten Zukunfts -Revanchekrieg
hervor : was allein schon deutsche Staatsmänner ver¬
anlassen müsse, die völlige und alleinige Besitzergreifung
Marokkos durch die Franzosen zu hintertreiben . Als
bedeutungsvoll wird ferner hervorgehoben, daß ein
großerTeil des landwirtschaftlich vortrefflichen marokkani-
schenBodens nicht imPrivateigentum steht, sondern Re¬
gierungsland  ist , d. h. also sofort in die Hände
der Regierung des Deutschen Reiches übergehen könnte
und ermöglichte, eine großangelegte Siede-

l u n g s p o l i t i k auf dem Boden moderner Bodeir¬
reform zu betreibeir. Gegen den sozialdemokratischen
Einwand , es handele sich bei dem Verlangen nach
Wahrung der deutschen Interessen in Marokko nur um
großkapitalistische  Machenschaften , die das
eigentliche Volk gar nichts angingen , wird darauf hin¬
gewiesen, daß Marokko für uns ja in erster Linie als
Volkssiedelungsland in Betracht komme, also wirklich
dem deutschen Volke zunutze kommen soll. Mit Nach¬
druck wird gegenüber den neuerlichen von England
bereiteten Schwierigkeiten betont , gerade England dürfe
nicht darüber im unklaren gelassen werden, daß die
deutsche Geduld ein Ende habe, wenn man unser
Vaterland an dem Erwerb einer Kolonie verhindern
will, die unser Volk in der verschiedenstenHinsicht zur
Sicherung seiner Zukunft braucht. Mit aller Ent¬
schiedenheit wird gegenüber allem Kompensations¬
gerede ausgesprochen, daß wir keine tropische, wirklich
nur „großkapitalistischen" Interessen dienstbare Kolonie
brauchen und wollen, und an die Regierung wird das
mahnende Wort gerichtet: „Wer uns heute dazu hilft,
in Marokko ein Siedelungsgebiet für unseren Bevöl-
kerungsüberschuß zu bereiten und auszubauen , schafft
die sicherste Gewähr dafür , daß in absehbarer Zeit die
Welt vom deutschen Volke keinen Angriffskrieg zu be¬
fürchten hat . . . . Dankbar und glücklich wollen wir
sein, wenn diesmal das Mißtrauen durch die Tat wider¬
legt wird , wenn der zurAusführung unserer auswärtigen
Geschäfte berufene Diplomat beweist, daß er mehr
ist . . . .", daß er der Staatsmann ist, den wir ersehnt."

SS

Deutsch-englische Freundschaftsworte.
Ter Kapitän des deutschen Kreuzers „Hertha ", von

Natzmer, und seine Offiziere waren am Freitag die
Gäste der englischen Marineoffiziere in Clide.
McMillan brachte den Toast auf den deutschen Kaiser
aus und sagte u. a. : Großbritannien und das Deutsche
Reich sind die beiden mächtig  st en Reiche  der
Welt, und es würde ein Unglück für die ganze Zivili¬
sation sein, wenn die beiden aneinander geraten ."

'^ än v. Natzmer äußerte , er sei der Überzeugung,
daß beide Nationen so viel miteinander gemein hätten,
daß ein Krieg undenkbar  erscheine.*

Pariser Räubergeschichten.
wb . London, 31. Juli . Der Pariser Vertreter der

Londoner Sonntagszeitung „News of the World " be¬
hauptet , die folgende Geschichte aus allerbester Quelle
von der höchsten Stelle erhalten zu haben : Als die Rede
des Schatzkanzlers Lloyd George in Berlin bekannt

Fe uillet on.
(Nachdruck verdaten.)

Rückblicke.
lSür das „Wiesbadener Tagblatt ")

Von Julius Noseuthal.
„Nein, deutscher Michel, böser Bub,

Das war kein schön' Gebaren,
So mir nichts, „Aga-dir" nichts — fchwubb —
Marokko anzufahren."

„Es war dir sattsam doch bekannt,
Dies  Afrika -Komplexchen
Ist absolut kein passend Land'
Für Michel oder Mäxchen."

„Dort blüht dir nie und nimmer Heil,
Du könnt'st dich nur gefährden,
„Maroc, nix deutsch", im Gegenteil,
Es will  französisch werden."

„Aus reiner Neigung sicherlich
Ganz unser  con amore,
Derzehrt's und sehnt seit Jahren sich
Nach Frankreichs Trikolore."

„Und alles hat so gut geklappt,
Wir standen schon beim Schmatzen,
Da kommst nun du herangetappt
Mit deinen breiten Tatzen."

„Stets ungalant , warst d i es es m al
Du noch viel ungalanter,
Du kamst so rücklings, Knall und Fall,
So ganz der richt'ge — Panther ."

Gedanken waren's Wohl der Art
Da drüben an der Seine,
Als in Marokko sichtbar ward
Ein Pröbchen unsrer Kähne.

Erfreulich war der Anblick nicht
Für unsre früh'ren Feinde,
Bei denen flugs die Presse sich
Aus «inen  Grundton einte.

Und dieser Ton, mehr Dur als Moll,
Klang deutlich uns entgegen:
„Was will der freche Deutsche wohl
In unseren  Gehegen ?"

Indes , die Sprache, anfangs roh,
Klingt heut' schon glatt und eben.
Man sieht, der Deutsche ist nicht so,
Er lebt und lU ß t auch loben.

Warum soll in Marokko nicht
Genügend Platz für Drei sein?
Was wir dort wollen ? Beinah ' nichts,
Wir wollen nur dabei sein.

Wir treiben dort nicht eit'len Sport,
Woll'n nur den Unfern nützen,
Wir wollen deutsche Männer dort
Uttd „Mannesmänner"  schützen.

Das ist der einz'ge Grund, daß wir
Marokkos Küste nah sind,
Wir zeigen nur so zum Pläsier,
Daß wir doch auch noch da sind.

Wenn nichts man von uns säh' und wüßt',
Dann würd' man bald vergessen,
Daß Kt derben ein Wächter  ist
Für deutsche Interessen.

Wir wechseln mit den Franken aus
Nur noch ein friedlich Nötchen,
Und dann ist's aus , wir ge'h'n nach Hans',
Es war — ein Episöd'chen.

Franzos' und Spanier mögen dann
Hübsch weiter sich bekriegen,
Das geht nur die zwei Vettern an,
Ist ihr Privatvergnügen.

Was wollte nun bei Trank und Schmaus
Lloyd George mit seiner Rede?
Weshalb blies er im Mansion-House
Die große Lärmtrompete?

Zu welchem Zwecke und Behuf,
Die patriot'sche Geste?
Warum der laute Unkenruf
Beim friedlich-frohen Feste?

Die Rede, so gedankertblaß.
Durchsichtig dentschenbisstg,
Wo's überfloß von ed'lem Naß,
Wie war sie — überslüsfig.

Schon seh'n wir ihre Folgen hem', '
War's vorher leidlich friedlich,
Das Saatkorn, das der Speech gestreut,
Es keimt schon ungemütlich.

Wenn weiter  Herr Lloyd George niMs rann,
Ms Briten-Schnurren dienen,
Dann löst er schwerlich je den Barm,
Der zwischen uns und ihnen.

Wenn England n u r uns wohlgestnm
Bei höfischen Visiten,
Uüd tags darauf die Freundschaftkünd't,
Was soll'n uns solche Briten?

Weshalb wird uns zu jeder Stund ',
Jed ' Recht aus Land bestritten?
Gibt's doch auch auf dem Erdenrund
In allen Breiten Briten!

Drum, eifersücht'ger Nimmersatt,
Hand fort von unseren Tüten,
Wir machen's schon mit Frankreich glatt
Und brauchen keine Briten.

John Bull mag sich, so viel er will,
Daheim bei s i ch beschäst'gen
Und an der stritt'gen Vetobill
Die Nerven bestens kräst'gen.

»
Der Ex-Schah reist zurück zum Dhron,

Den man ihm einst genommen,
Die Majestät war früher schon
Total — zurückgekommen.

Was er von Gottes Gnaden hat,
Möcht' neu er nun besitzen;
Mög ' alle Perser Gottes G n a d'
Bor diesem  Schah beschützen!

Und mög' dann noch dieselbe GnaV
Den jungen Türken werden;
Daß Moslems ihnen Stadt und Staat
Und Zukunft nicht gefährden.
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wurde, erhielt der deutsche Botschafter  in
London sofort die Instruktion , die Entlassung
des betreffenden Ministers zu verlangen . Man sei
zunächst in Berlin im höchsten Maße erstaunt gewesen
über die Äußerungen Lloyd Georges , aber dieses Er¬
staunen sei schnell in Wut übergegangen , und nur so
irr es zu erklären , daß sich eine Großmacht wie Deutsch¬
land einer Zurechtweisung  aussetzen konnte,
wie dies in diesem Falle geschehen sei, denn die briti¬
sche Regierung habe das deutsche Verlangen mit aller
Entschiedenheit z u r ü ckg e w i e s e n. Sir Edward
Grey erklärte dem deutschen Botschafter Grasen von
Wolff--Mettern :ch rundweg , daß man seinen Wunsch
jnicht erfüllen könne und werde und fügte hinzu, daß
!die Rede des Schatzkanzlers Lloyd George nicht nur
die eigene Auffassung, sondern die des ganzen Kabi¬
netts zum Ausdruck gebracht habe. Das Ergebnis der
Schritte des deutschen Botschafters, bezüglich der Ent¬
lassung des Schatzkanzlers, wurde nach Berlin berich¬
tet und gleich darauf begannen die deutsch-französischen
Verhandlungen einen friedlichen  Charakter anzu¬
nehmen. Ter genannte Korrespondent ist so vor¬
sichtig,  seiner Geschichte hinzufügen , sie dürfte in
England mit Zweifel  ausgenommen werden, aber
am Quai d'Orsay werde sie geglaubt , denn dort er¬
innere man sich an die Affäre Delcassä. (Der Korre¬
spondent scheint auch schon unter der Hitze gelitten zu
haben. T . Red.) m

Ter „Temps " über die Kompensationen.
wb . Paris , 31. Juli . Ter „Temps " berichtet heute

wieder über Kompensationsfragen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich. Deutschland erklärte , politrsch
in Marokko nicht interessiert zu sein, ohne sich jedoch
seiner ökonomischen  Interessen zu begeben, und er¬
hält dafür als Kompensation eine sehr günstige Regu¬
lierung der deutschen Ka m erun g r enze.  Dazu
tritt eine koloniale Konzession zwischen beiden Staaten,
nach welcher Deutschland seine Kolonie Togo  für
einen Teil von G a m b u n eintauscht, doch wabrt
sich Frankreich einen Teil der atlantischen Küste und
einen kleinen Teil von Gambun als einen kleinen Zu¬
gang zu seiner Besitzung.

Optimistische Auffassung in Paris und London.
M . Paris , 30. Juli . Die seit einigen Tagen ein-

getretene o p t i m i st i sche Auffassung der Lage hält
an. Es wird in den Blättern darauf hingewiesen, daß
nunmehr die Basis für eine Verständigung gefunden
zu sein scheine und daß die deutschen Ansprüche sich ver¬
ringert haben.

bci. London, 30. Juli . Auch hier hält die optimisti¬
sche Stimmung gegenüber der Marokkofrage an und
man glaubt , daß baldigst eine Verständigung erzielt
wird , die für beide Teile befriedigend ausfällt.

„EttthMrirrgen" über Klsqd Georges Rede.
Im „Daily Graphic " veröffentlicht Lucian Wolf

bemerkenswerte Enthüllungen über die Rede des
Schatzkanzlers Lloyd George. Nach der ersten Er¬
klärung Asquiths am 6. Juli , habe Sir Edward Grey
dem Minister des Auswärtigen und dem deutschen
Botschafter die Mitteilung gemacht, daß England in
eine dauernde deutsche Niederlassung
an der marokkanischen Küste nicht e i n w il l i g e n
könne. Auf diese Andeutung sei deutscherseits keine
Antwort erfolgt , und da die deutschen Schiffe nach wie
vor in Agadir blieben, so glaubte die britische Regie¬
rung , daß sie m i ß v e r st a n d e n wäre. Fernerhin

Wresvlrdener TagbLaLt.
war die Gefahr vorhanden , daß von England durch
das nicht übermäßig höfliche Schweigen  des Deut¬
schen̂ Reiches der Eindruck erweckt werden könnte, als
ob die erste Warnung nicht ernst gemeint gewesen sei.
Das waren die Umstände, unter denen Lloyd George
seine Rede hielt , die nicht nur vom gesamten Kabinett
gutgeheißen, sondern auch veranlaß ! worden sei. Ledig¬
lich Agadir  und nicht der Kongo sei von dem Schatz¬
kanzler in seiner Rede gemeint gewesen.

Über die weitere Entwicklung der Frage und deren
Auffassung in den offiziellen Kreisen Englands
schreibt derselbe oft gut orientierte Publizist : „Wäh¬
rend man dabei bleibt, daß der Agadircoup durch nichts
gerechtfertigt und wegen seiner Brutalität und Rück¬
sichtslosigkeit doppelt beklagenswert war , geht die all¬
gemeine Tendenz doch dahin , zuzu geben,  daß auch
die Deutschen einen überaus starken An¬
spruch  haben , daß ihnen beträchtliche Kom¬
pensationen  gebühren , und daß die deutsche Ge¬
reiztheit einige Entschuldigung in der Schwäche und
Unweisheit findet , mit der die Franzosen das Marokko-
Problem in der Zeit zwilchen dem Marsch nach Fez und
dem Erscheinen des „Panther " vor Agadir behan¬
delten."

Auffällige Vorbereitungen der englischen Flotte.
Der „F . Z ." wird aus London gedrahtet : In man¬

chen Blättern tritt bereits ein großer Optimismus
zutage, als ob die internationale Krise schon vollstän¬
dig geklärt wäre . Zu erwähnen ist demgegenüber, daß
die Vorbereitungen der englischen Flotte
für Möglichkeiten fortgesetzt werden und die Kohle n-
einnahmen  in Portland rasch weitergehen. Alle
Bunkers  sollen ohne Verzug gefüllt werden. Tie
Zerstörer und ihre Mutterschiffe rufen alle Mann vom
Urlaub zurück und haben Order zu sofortiger Seebereit-
schaft. Ter „Standard " verzeichnet eine große Reihe
von Maßregeln in den Kriegshäfen , die zusammen auf
eine starke Tätigkeit  hindeuten . Tie Ausrüstung
niehrerer neuer in den Dienst eintretender Schlachschiffe
wird beschleunigt.

Die Portsmouther „Hampshire Post " verbreitet die
Alarmmeldung , daß sämtliche englischen Hafenforts
an der Ostküste Großbritanniens mit Munition neu
berschen sind. In Portsmouth selbst sei in der vor¬
letzten Nacht ein Sonderzug aus London mit mehreren
hohen Offizieren des Kriegsdepartements eingetroffen.
(Wir registrieren diese Meldung nur der Vollständig¬
keit halber .)

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. SamStagvormittagum

11 Uhr ist der Ehrenbeig-ordnete der Stadt Darmstadt , Groß-
herzoglicher Baumeister Ludwig Riedlinger,  infolge einer
plötzlich eingetretenen Herzlähmung gestorben. Der Ver¬
storbene gehört: über 25 Jahre der städtischen Verwaltung an.

* Der Reichskanzler beim Kaiser. Der Reichs¬
kanzler  und der Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter  sind Freitagnachmittag 4 Uhr 20  Min . auf dem
Stadtbahnhof in Swinemünde eingetroffen, wo Gesandter
v. Treutler zur Begrüßung erschienen war . Der Salon¬
wagen wurde bis zur Liegestelle der „Hohenzollern" über-
geführp, worauf beide Herren auf der Kaiserjacht Wohnung
nahmen. Der Kaiser  empfing den Reichskanzler und
v. Kiderlen-Wächter bald daraus. Um 5 Uhr unternahm
der Kaiser mit den Herren der Umgebung eine Ausfahrt in
Automobilen bei sehr schönem Wetter. Im ersten Wagen
saßen der Kaiser und der Reichskanzler. Das Publikum
begrüßte den Kaiser mit andauernden Hochrufen. Nach
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dem gestrigen Gottesdienste konferierte der Kaiser fast zwei
Stunden lang mit dem Reichskanzler und Herrn v. Kider¬
len-Wächter. Er ließ sich über die Angelegenheit der
Wca rokkov cr haadlnngeit  einheheind informieren.
Über den Verlauf und das Resultat der Unterredungen ist
Näheres, auch den Persönlichkeiten der Umgebung, nicht be¬
kannt. Alan ist in unterrichteten Kreisen allgemein davon
überzeugt, daß dem Vortrage des Reichskanzlers und des
Staatssekretärs beim Kaiser nunmehr bald eine offi¬
zielle Erklärung  folgen wird, welche die Öffent¬
lichkeit  Wer den Stand der deutsch-französischen Ver¬
handlungen orientieren soll.

* Der bayerische Thronfolger beim Zentralverein für
deutsche Binnenschiffahrt. In Coburg fand in Gegenwart
des Prinzen Ludwig  von Bayern und des Herzogs
von Sachsen-Coburg-Gotha im Rathause die Sitzung des
großen Ausschusses des Zeniralausschusses für deutsche
Binnenschiffahrt statt. Den Vorsitz führte Geheimer Regie¬
rungsrat Br . Flamin-Berlin. König!. Baurat Contag-
Berlin hielt einen Vortrag über den Anschluß der
coburgifchcn Lande an den geplanten Werra - Main-
K anal.  In der Diskussion sprach in etwa einhalb-
stündigen Ausführungen Prinz Ludwig von Bayern
über die deutschen Binnenschiffahrtswe-ge und ihre Vorteile
für die Bevölkerung. Der Prinz trat für ein groß¬
zügiges  K a n a l p r o j e kt von M ü n chen bis zum
Main und auch für das Werra-Main -Projokt ein. Er sei
für große Linien und für große Ideale.  Jeder
Teil des Reiches solle durch den Bau von Kanälen ge¬
winnen und keiner ausgenommen sein. Die Rede wurde
mit stürmischem Beifall ausgenommen. Am Abend fand ge¬
meinsames Abendessen statt. Eine Anzahl der Mitglieder
des Ausschusses sowie Prinz Ludwig folgten der Einladung
des Herzogs zum Diner.

* Die erste Vernehmung des Pfarrers Kraatz vor dem
königlichen Konsistorium hat Samstag durch den Oberkon-
ststorialrat Criselli stattgefunden. In fast zweistündiger
Darlegung rechtfertigte sich Kraatz, wie er zu feiner Predigt
— die jetzt im Druck vorliegt — gekommen sei. Er halbe es
für feine Gewissenspflicht  gehalten , in dieser ganz
und gar kirchlichen Angelegenheit, wie es die Maßregelung
Jathos sei, seiner Gemeinde seinen eigenen  Standpunkt
kundzugeben. Die Erregung , die durch die Absetzung
Jathos entstanden war, werde nicht vorübergehen, denn sie
fei keineswegs künstlich hervorgerufen, sondern der un¬
willkürliche elementare Ausdruck des in seinen Grundrechten
sich verletzt fühlenden protestantischen Gewissens. Kraatz
erklärte, daß er unter keinen Umständen  in der Lage
sei, auch nur einen Punkt von seinen Ausführungen zu¬
rück zu ziehen,  da er auf dem Standpunkt stehe, daß
er damit gegen seine Amtspflicht nicht im geringsten ver¬
stoße. Als dieser Teil der Verhandlung beendet war und
Kraatz glaWte, nun würde auch seine Besprechung seines
Antrages auf Bestrafung der Offiziere  wegen
Störung des Gottesdienstes erfolgen, wurde ihm erklärt,
daß die Vernehmung für -den Tag beendet fei. Auf seine
direkte Frage, wie denn das Konsistorium zu dieser Frage
sich stelle, erwiderte ihm Oberkönsistorialrat Criselli, daß
er keinen Auftrag  habe , hierüber mit ihm in Ver¬
handlungen zu treten. — Aufsichtsführender Offizier beim
Kirchgang am letzten Sonntag War Hauptmann von
Bredow  von der Merten Kompagnie des Elisabeth-
Regiments, der durch Oberleutnant v. Buddenbrock
von der Maschinengewehrkompagnie des Regiments auf die
Ausführungen des Geistlichen aufmerksam gemacht worden
sein soll.

* Hansabund und Zentralverband. Die, wie gemekdet,
aus dem Zentralverband deutscher Industrieller ausgetre¬
tene Bergische Handelskammer in Lennep, die der Leitung
des Haüsalbnndes ihr Vertrauen ausgesprochen hat, um¬
faßt die Industrie der Kreise Gummersbach, Lennep,

Damit ein besseres Byzanz
Aus den Ruinen blühe,
Und Freiheit, Fortschritt, Toleranz
Der Preis sei all der Mühe.

Da grab’ von Toleranz die Red',
So geht's in einem  Satze,
Wie war' doch die Spezialität
So gut bei uns am Platze.

„Irrlehre  n" gäb's dann nicht, wie jetzt,
Es würd' kein Pfarrer Jatho
Von „Spruch-Kollegen" abgefetzi,
Weil er ein weiser Plato.

Kein Leutnant würde dröhnend mehr
Der Kirche Raum verlassen,
Weil ihm der Predigt Sinn und Lehr
„Für seine Kerls"  nicht passen.

Das Wort ging frei von Mund zu Mund,
Dürft ' jedes Ohr erreichen,
Kein Rötger braucht' dem Hansabund
Oftelbwärts zu entweichen.

War' diese Freiheit erst Atout
— Wie wir sie nie besaßen —,
Verlor' gar bald sie den Hautgout
Sogar für Jnnkernasen.

Noch weilt sie fern, es war' nichts nütz',
Zu früh danach zu greifen,
Und selbst die größte Hundstagshitz'
Bringt schwerlich sie zum Reifen.

Aus Kunst und Leben.
* Ein Fest der Mode. In dieser Zeit der Hundstage,

wo Ausstellungen nicht allzu sehr locken und mehr die
Pflicht, wie unter anderen die des Berichterstatters, dazu
zwingt, sie zu besuchen, werden natürlich doppelte Anstren¬
gungen gemacht, um das Publikum hcranzuziehen und alle
möglichen Feste organisiert. So wird dieser Tage in
Turin eins stattfinden, das wohl Reiz ausüben kann und
zwar, da es als ein Fest der Mode bezeichnet wird, so¬
wohl auf Männlein , besonders aber auf Weiblein. Die
Toilette und natürlich vor allem die für das schönere Ge¬
schlecht bestimmte, nimmt nämlich auf der Ausstellung
einen großen Raum ein. Fast alle größeren Länder haben
sich bemüht, ihre Leistungsfähigkeit auf diesem wichtigen
Jnduürieaebiet aufs glänzendste dartun und außerdem

ist von dem italienischen Ausstellungskomitee im Park
Valentins ein sehr schöner Pavillon errichtet worden, der
ausschließlich der Mode gewidmet ist, will sagen nur
Gegenstände enthält, die zur Toilette gehören. Jetzt also
soll durch ein großes Fest eine weitere Verherrlichung der¬
selben stattfinden. Die hübschesten Arbeiterinnen und ele-
g,arttesten Prdbiermanksells Turins werben dazu cinge-
laden werden, man wird Umzüge veranstalten, einen Blu¬
menkorso, Illumination und auch einen Ball arrangieren.
Vor allem werden aber die Gewänder wohl vielfach das
Neueste und Reizvollste bieten, was augenblicklich vorhan¬
den ist. So ist aus einen entzückenden Anblick zu rechnen,
wenn Gott Pluvius , der sich mit seinem Segen jetzt so
spärlich zeigt, ihn nicht etwa gerade dann ausschüttct
und so einen Strich durch die Rechnung macht.

Kleine Cheonik.
Theater und Literatur. In Kreuznach  hinter dem

Kurhaus auf dem linken Naheufer hat die Kurverwaltung
eine Naturbühne errichtet, die Freitagabend mit „Wallen¬
steins Lager" eröffnet wurde. — Im Freilichttheater zu
Stolpmünde  haitte die Eröffnungsvorstellung, zu der
„Glaube und Hemmt" in Szene ging, bei vorzüglicher Dar¬
stellung einen Riesenerfolg.

Bildende Kunst und Musik. Wie den „Leipz. N. N."
aus Lüderitzbucht  gemeldet wird, hat das Künstler¬
ehepaar Marga Louison und Alfrod v. Bartels  im Ver¬
ein mit dem KapellmeisterW. Renä M o r t i e r eine drei¬
monatige Konzerttournee in allen größeren Ortschaften
Deutschsüdwestafrikas absolviert. Die Künstlerschar wurde
lebhaft gefeiert und hatte reiche Erfolge, — Camille
Sa int - Sa  8 ns ' jüngstes großes Werk, die vieraktige
Oper „Döjanire ", die bereits in Monte Carlo mit
außerordentlich starkem Erfolg zur Aufführung gelangte,
wurde von Paul Hiller-Cöln ins Deutsche übertragen und
in dieser Fassung vom Dcssauer Hofthcater zur deutschen
Uraufführung erworben. Diese soll, nachdem das Werk
noch zuvor in Paris in Szene geht, kommenden Herbst unter
Hoskapcllmeister Franz Mikoreys Leitung stattfinden. —
Wie uns aus Frankfurt  a , M. ein Privattclegramm
meldet, ist im 1. Mavgenblatt der „Frankfurter Zeitung"
im Vordruck ein Artikel der Zeitschrift „Die Musik" zu
lesen, in dem ein kürzlich entdeckter, für die Forschung über¬
aus wichtiger Beethoven - Brief  zum erstenmal von
Paul Becker-Berlin publiziert wird. Es ist ein glühender
Liebesbrief an die sogenannte „unsterbliche Geliebte", Wie
in jenem Won bekannten Briefe ist auch dieses Wal kein

Name genannt und keine Jahreszahl angegeben; doch ge¬
lingt es durch zwei Stellen des Brieses, von denen eine,
ein Notenzitat aus dom Streichquintett, eine Datierung er¬
möglicht, mit Sicherheit festzustellen, daß Guiletta Guicci-
ardi Beethovens „unsterbliche Geliebte" war. Dies wurde
zwar als eine Hypothese neben anderen von einigen
Forschern vermutet, kann aber erst durch diesen Brief als
bewiesen gelten. — Edward Mosz,  der Leiter der be¬
kannten großen Vereinigung von englischen Variets-
Theatern, hat nach zweijährigen Verhandlungen Leon-
ca va l l o endlich dazu veranlaßt, im Londoner
Hippodromeine Anzahl Aufführungen der Oper „Pag-
liacci" zu leiten. Die Vorstellungen werden schon in den
nächsten Wochen stattfinden. Der Komponist bringt sein
eigenes Orchester und seine eigene Gesellschaft aus Italien
nach England. — Professor Heinrich Wölfflin,  der
kunsthistorische Ordinarius der Berliner  Universität, hat
entgegen anderen Meldungen, wie uns von zuverlässiger
Seite mitgeteilt wird, den Ruf an die Münchener  Uni¬
versität angenommen. — Geheimrat v. Tschndi  ist weder
an Mittelohrentzündung erkrankt, noch ist sein Zustand
irgendwie besorgniserregend. Tatsache ist nnr, daß Ge-
heimrat v. Tschudi vor Woche» eine schwere Blutvergiftung
durchzumachen hatte, die aber soweit überwunden fft, daß
er vor kurzem seinen ihm zustehenden achtwöchigen Er¬
holungsurlaub anireten konnte. — Aus Berlin  kommt
die Nachricht, daß dort zur Errichtung eines Denkmals für
den Komponisten Meyerbeer,  der in Berlin geboren
ist, ein Komitee sich gebildet Hai, an dessen Spitze General¬
intendant Graf Hülsen-Haesoler steht. Dem Komitee ge¬
hören auch zahlreiche Persönlichkeiten der Theater- und
Musikwclt an. — Die Nachricht von der Berufung de?
Theaterdirektors Georg Hartmann aus Essen  als
Hofoperndirektornach München,  wird von München aus
energisch dementiert. Die Geireralintendantur erklärt, nichts
davon zu wissen, — Professor Fritz Schapcr,  der be-
kampe Berliner Bildhauer, feiert heute seinen 70, Geburts-
lag, Von ihm stammen das Uhland-Denkmal in Tübingen,
das Goethe-Denkmal im Berliner Tiergarten, das Lcssing-
Denkmal in Hamburg und viele andere hervorragende
Bildwerke, die alle von seinem glänzenden Können Zeug¬
nis geben.

Wissenschaft und Technik. Oberleutnant Br . Filchuer,
der Leiter der deutschen antarktischen Expedition, verläßt
heute Berlin, um sich über Südamerika aus sein Expedi¬
tionsschiff zu be.aeben und die Ausreise nach dem Südpol
anzutreten.
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Wipperfürth, Remscheid und eines Teiles des Kreises
Mettmann ; stark vertreten ist vor allem die Klein-
Effenindnstrie. Daß gerade diese Kammer aus dem Zen-
tralverbande wegen seiner Haltung zum Hansabunde aus¬
getreten ist, fällt um so mehr ins Gewicht, als sie im Her¬
zen des Gebietes liegt, in dem die neue Kirdorf-Organi¬
sation am meisten auf Anhang und Zustimmung rechnet.
Me Fertig  industrie trennt sich eben vom Zentral¬
verband!

* Eine preußisch-süddeutsche Klassenlotterie. Die
Korrespondenz Hofsmann meldet: Die bayerische StaatS-
regierung schloß nach vorausgegangenen Besprechungen mit
Württemberg und Baden  vorbehaltlich der landes¬
herrlichen Genehmigungen mit der preußischen Staatsre¬
gierung einen Staatsvertrag, . betreffend die gemeinsame
Durchführung einer Klaffenlotterie ab. Darnach soll die
preußische Massenlotterie künftig unter der Bezeichnung
Preußisch - süddeutsche Klassenlotterie  fort-
geführt werden. ' In die Generallotteriedircktion sollen die
drei süddeutschen Staaten ein gemeinschaftliches Mitglied
stellen, das von der bayerischen Regierung vorgeschlagcn
wird. Der Gewinnanteil des bayerischen Staates soll für
die ersten fünf Jahre der zunächst auf fünfzehn Jahre be¬
rechneten Vertragsdauer 2215000 Mark und vom sechsten
Jahre an 42 Wart  für jedes im vorausgegangenen Jahre
im Durchschnitt der beiden Ziehungen abgesetzte Los be¬
tragen. Auf Grund dieses Vertrages kann Bayern ohne
eigenes Risiko auf erhebliche Einnahmen rechnen, ohne daß
bei der Art des Betriebes eine durch künstliche Erweckung
der Spiellust veranlaßte unwirtschaftlicheSteigerung des
Spiels zu befürchten ist.

* Ein Polnischer Zählkandidat für die Düsseldorfer Er¬
satzwahl. Eine gestern in Düsseldorf stattgesundene Polen-
Versammlung beschloß die Aufstellung eines ReichAags-
kandidaten für die Ersatzwahl und nominierte den Schrift¬
steller Dir. Chocecewski aus Posen.

* Der engherzige Kurs in der Nordmark. Ten dänischen
Turnern und Turnerinnen, die kürzlich auf eine Einladung
hin in der Königl. M i l i t ä r t u r n a n sta l t in Berlin
vor 300 Offizieren Turnübungen vorgeführt und große Be¬
geisterung erweckt hatten, wurde, die Vorführung öffent¬
licher Turnübungen in Apenrade  behördlicherseits ohne
Angabe von Gründen verboten.

* Die Suspendierung der Straßburger S . C. ist um
weitere zwei Semester bis zum Sommersemester 1913 aus¬
gedehnt worden.

Heer und Flotte.
Das neue Linienschiff„Thüringen" erlitt auf der Fahrt

von Wilhelmshaven nach Danzig bei Magen an einem
Kessel speiserohr  Havarie . Das Schiff lies daher
Kiel  an und ging in die Kaiserliche Werft. Die Repara¬
tur wird nur einige Tage erfordern.

Deutsche Koloirle».
Erfolgreicher Patrouillenritt in Südwest. Im Sand¬

feld Südafriaks sind, wie der am Samstag aus Windhuk
eingetrosfene „Südwestbote" zu melden weiß, der berüch¬
tigte Hererokapitän Kanjemme sestgenommen und mehrere
Hererowersten aufgehoben worden. Auf Anzeige zweier
ins Sandfeld gezogener Südwester, daß sich dort zahlreiche
Hererowerften befänden, hatte das Gouvernement eine
Patrouille in das Sandfeld gefandt, die den gefährlichen
Kapitän Kanjemme nebst 70 Hereros jetzt gefesselt in Wind¬
huk eingeb rächt hat.

Ausland.
Frankreich.

Drahtlose Verbindung mit Marokko. Zwei Offiziere,
die in Rambouillet anfflogen, hielten im Verlaufe mehrerer
Versuche die telegraphische Verbindung mit dem Eiffel¬
turm aufrecht. Die Militärbehörde kündigt ferner an, daß
die drahtlose telegraphische Verbindung zwischen Paris
und Fez  mit einer Zwischenstationin Oran gesichert sei.
Weitere drahtlose Stationen sollen im Innern Marokkos
eingerichtet werden.

England.
Kabinettsändcrung. Eine wichtige Änderung in der

Zusammenstellung des Kabinetts steht bevor. Mehrere
Minister werden zurücktreten, darunter der Staatsminister
für Indien Brewe, welcher durch Hobhouse ersetzt wird.
Der Vicomte Morley wird zurücktreten. Kriegsminister
Haldane soll durch den Obersten Seely ersetzt werden.
Birrell wind das Portefeuille als Minister für Irland
niederlegen und mit einer Pension von 24 000 Mark Zurück¬
treten. Graf Carrington wird zurücktreten. Der Minister
des Innern wird das Portefeuille des 5tu»ern mit einem
anderen Portefeuille vertauschen.

Vortngal.
Unterstützung der Royalisten durch den Papst!? Das

»Berliner Tageblatt " meldet aus Lissabon: Kapitän
Conceiro, der Führer der portugiesischen Monarchisten in
Spanien richtete an den Papst einen Brief, in dem er den
Vatikan um Unterstützungder monarchistischen Sache bat.
Er versprach, daß im Falle der Wiederherstellung der
Monarchie in Portugal alle Kongregationen  und
Klöster wiederhergestellt und die Suprematie  der
kacholischen Kirche neu begründet werden würde. Namens
des Papstes antwortete Kardinalstaatssekrctär Merry del
Val, daß der Vatikan gewillt sei, den Royalisten alle
erdenkliche Unterstützung  zuteil werden zu lassen.

Italien.
Die Cholera. Aus Rom, 27. Juli , wird uns geschrie¬

ben: So schwer es der Regierung mit Rücksicht auf die
Ausstellungen auch wird, so sieht sie sich doch jetzt genötigt,
laufend amtliche Mitteilungen über den Stand der Cholera
zu veröffentlichen, da die von unkontrollierbarer Seite in
die Welt gesetzten Nachrichten die Situation nur noch
schwieriger gestaltet haben. Ob nun die offiziellen Bulle¬
tins nicht etwas zu rosig gefärbt sind, mag dahingestellt
bleiben; jedenfalls enthüllen sie einen Stand der Dinge,
der trübe genug  ist . In den fünf Tagen vom 17. bis
21. d. M. kamen in Palermo 138 Fälle asiatischer Cholera
vor, von denen 58 .tödlich verliefen, in der Provinz Pa¬
lermo waren gleichzeitig bei 88 Erkrankungen 40 Todes¬
fälle eingetreten. Für die Stadt Neapel pellten sich die
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Zfffern auf 87 und 18 und in der gleichnamigen Provinz
auf 148 und 56. Im Bezirk Salerno ereigneten sich 42'
Fälle, von denen 14 einen tödlichen Aüsgang hatten, in
Caferta 30, resp. 14 ufw. Es steht leider noch nicht zu er¬
warten, daß der Kulminationspunkt erreicht sei und des¬
halb erregt es große Verwunderung, daß man hier so wenig
von den Vorsichtsmaßregeln gegen die Einschleppung der
buche aus Italien in andere Länder hört.

MnMand.
Ein Verkauf von Russisch-Sachalin an Amerika. Pekinger

Nachrichten aus russischer Quelle besagen, der Verkauf des
russischen Anteils von Sachalin an Amerika werde erwogen.
Wegen Aushebung der Zollfreiheit in Weihaiwei und die
Errichtung eines Zolls in Tschingtn schweben Verhand¬
lungen.

Türkei.
Ein wichtiger Botschasterwechsel? Der Tod des

türkischen Botschafters in Paris gibt Anlaß zu Gerüchten,
über ein bevorstehendes großes diplomatisches
Revirement. Darnach würde u. a. Risaat Pascha oder auch
Reschid Pascha, jetzt in Wien, nach Paris , Kiazim Bey,
jetzt in Rom, nach Wien versetzt werden. Anscheinend sollen
also mit dem Botschafterposten in Paris auch die in Rom
und Wien Veränderungen erfahren.

Reue Kämpfe mit den Rebellen. Der Obevkomman-
dierende von Albanien meldet eine Reihe von An¬
griffen der Rebellen,  die vom 25. bis 27. Juli
ans die Truppen bei Brojaund und Seloe erfolgten. Die
Rebellen wurden jedesmal zurückgeschlagen. Die Trans¬
portschiffe „Plewna " und „Mekka" gingen gestern mit
Truppen nach San Giovanni ab. — Das Kriegsministerium
beschloß, 2000 Artilleriepserde  in Ungarn und
Rußland anzukaufen. — Die Rebellen  überfielen in
der Gegend von Hoti wasserholendetürkische Sol¬
daten,  wobei zwei Soldaten getötet und zwei verwundet
wurden. Zwischen den türkischen Wachmannschaften, die
herbeieilten, und den Rebellen entwickelte sich ein heftiges
Feuergefecht,  zu dom wogen der großen Zahl der
Rebellen zwei Gevirgsgeschütze  herangezogen wur¬
den. Die Truppen verloren sechs Tote  und eine AnzahlVerwundete.

Verständigung mit den Malifforen? Obwohl -man sich
auf der Pforte auf alle Eventualitäten vorbereitet, so glaubt
man doch, die besten Aussichten zu haben, daß baldigst eine
Verständigung mit den Aufständigen erfolgen wird/ Die
Pforte ist geneigt, den größten Teil der von ihnen er¬
hobene« Forderungen zu bewilligen.

Die Kriegsschiffbcstellungcn in England. Der in Lon¬
don weilende türkische Marineminister Unterzeichnete gestern
die mit der Firma Armstrong abgeschlossenen Verträge
über den Bau zweier Dreadnoughts, von denen einer so¬
fort gebaut werden soll. Gerüchten zufolge unterhandelt
der Minister mit englischen Wersten auch über die Be¬
stellung von 17 verschiedenen Einheiten.

Die Nachforschungen nach dem Versteck der Räuber des
Ingenieurs Richter konzentrieren sich zurzeit in der Gegend
des griechischen Klosters Dionysios, das einige Wegstunden
von Skala-Katerima entfernt liegt. Von allen Seiten sind
Truppen zur Umzingelung herangezogen. Hamid Bey
begab sich nach dem genannten Kloster, um persönlich die
Verfolgung zu leiten.

Die Obdachlosen nach deni Brande. Nach den dem
Hilfsvcrein der deutschen Inden jetzt zngetzangenen näheren
Nachrichten sind durch den Brand in Konst-antinopel-Balat
über 1000 jüdische Familien mit mehr als 5000 Seelen ob¬
dachlos. Der Marineminister stellte für die Unterbringung
der obdachlosen Einwohner von Balat Kriegsschiffs
zur Verfügung. Eine Anzahl Familien ist auch in der
Schule des Hilfsvereins untergebracht worden.

Nersten.
_ ^ cömie °uf den Kopf des Exschahs. Das
Medschlis nahm einstimmig den von den Abgeordnetenein-
gebrachten Gesetzentwurf an, auf den Kopf des früheren
Schahs eine B eloh nun  g von 100 000 Thomans und auf
den Kopf  seiner Brüder Salar cd Daulch und Schua es
Saltaneh eine solche von je 25000 Thomans auszusetzen.
Ferner wurde der Vorschlag der Regierung angenommen,
das Gehalt des Chofs der Senatsgendarmerie um 250
engl. Pfund jährlich zu erhöhen. Diese Kosten wurden
dem ehemaligen Militärattache der englischen Gesandtschaft
in Teheran, Mayor Stockes,  angetragen. 2800 Soldaten
unter Sardar Mo-Hi gehen nach Astrabad mit 8 Kanonen
Anscheinend marschiert der Schah auf Barfurusch, um sich
vermutlich von dort über Demavend nach Teheran zuwenden.

Vereinigte Staate ».
Die Schicdsgerichtsverträge mit England und Frank¬

reich werden nächste Woche in Washington unterzeichnet.
Der Marincsekrctär Meyer tritt eine Enropareise an.

Wie verlautet, wird er die europäischen Schiffsbau-
Häfen  beisuchen.

Mestindien.
über die Lage in Haiti wird aus New York gemeldet:

Port -au -Prince ist von den Revolutionären umzingelt,
die in verhältnismäßig ruhiger Weise und nur mit ge¬
ringem Blutvergießen von dem ganzen  Lande Besitz
nehmen. Der britische Kreuzer „Melpomene" ist unterwegs,
der deutsche Kreuzer „Bremen" wird heute in Port -au-
Prince eintreffen. Von heute datierte Depeschen aus HaiR
melden, daß Lecomte  der aussichtsreichste Präsident¬
schaftskandidat ist.

Argentinien.
Aufträge für die deutsche Industrie . Ein soeben er¬

lassenes Dekret genehmigt den mit einem deutschen Hause
geschlossenen Vertrag, betreffend den Bau von für Dread¬
noughts bestimmten Docks und andere Arbeiten in dem
Kriegshafen Bahia Bianca. Für die Arbeiten sind sieben
Millionen Goldposos ausgeworfen.

Kanada.
Das Parlament ist aufgelöst.  Die Neuwahlen

finden am 21. September statt.
Die kanadische Flotte unabhängig. Premierminister

Saurier konstatiere im kanadischen Parlament , die kana¬
dische Marine fei durchaus unabhängig von der britischen,
wie durch eine neu« Nereinbarung sestgestcllt fei.
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Ans Stadt und Sand.
Mesdadener Nachrichten.

i Studentische Volksunterrichtskurse
zur Erneuerung der elementaren Schulkenntnisse von Ar¬
beitern, Arbeiterinnen und Angestellten, wie sie Mitte
August auch in Wiesbaden wieder beginnen werden, be¬
stehen in etwa 60 deutschen Städten . Es werden dort halb¬
jährlich gegen 15000 Personen von etwa 1000 Studenten
und Studentinnen unterrichtet. Sind diese Zahlen auch
noch Kein im Verhältnis zu der ungeheuren Masse deut¬
scher Industriearbeiter , wie auch zu den rund 70-000
Studenten der deutschen Universitäten und Hochschulen, so
ist die Beteiligung doch erfreulich groß für eine so junge
Bewegung, wie es die studentischen Volksunterrichskurse
noch find. Erst 10 Jahre ist es her, daß an der technischen
Hochschule zu Eharlottenburg die ersten deutschen Kurse
dieser Art begründet -wurden, und aus der Denkschrift*),
die diese Kurse anläßlich ihres Jubiläums jetzt he müs¬
se geben haben, gewinnen wir einen interessanten Einblick,
in das Werden und Wesen der Bewegung.

Wir lesen dort, wie zuerst aus England und Dänemark
die Kunde von erfolgreicher gemeinsamer Bildungsarbeit
von Akademikern und Arbeitern zu den deutschen Studen¬
ten drang, wie dann aber vor allem die praktische Erfah¬
rung durch den Verkehr mit dem Arbeiter in der Werkstatt
und außerhalb derselben, wie er ja gerade dem technischen
Hochschüler zu Gebote steht, sie aufmerksam machte auf das
heiße Bildungsstreben, das so oft in diesen Kreisen zu ftn-
den ist und von dem der Durchschnittsgobildete so wenig
ahnt. Hierbei bot sich nun dem aufmerffamen Beobachter
immer wieder 'dasselbe Schauspiel, wie nämlich die meisten
in ihren Bemühungen, sich über die bildungsarme
Atmosphäre ihres Alltags zu erheben, gerade durch das
Fehlen jeder Grundlage zu höherer Bildung gehemmt wur¬
den. Hier mußte die Hilfe einsetzen; die elementaren Ge¬
biete des Rechnens, -Schreibens und deutscher Orthographie
und Grammatik waren zugleich auch diejenigen, aus neuen
der Student genügend heimisch war, um erfolgreich darin'
unterrichten zu können.

Unter diesem Gesichtspunkt wurden die ersten Kurse
im April 1901 ins Leben gerufen, zugleich mit dem notwen¬
digen Grundsatz völliger Neutralität in politischer und
religiöser Beziehung. Manchen Widerstand hatte die junge
Bewegung zu überwinden, sowohl in der anfänglichen
Passivität in der Arbeiterschaft wie auch in dem Mißtrauen
der Hochschulbchörde, dje eine politische Beeinflussung der
Studenten durch die Arbeiter fürchten mochte. Diese'
Schwierigkeiten verschwanden indessen mit der Zeit, und
den besten Beweis für das Aufblühen der Kurse gibt uns
das Anwachsen lder Hörerzahl in den folgenden Jahren :'
diese stieg von 54 im Januar 1901 fortwährend, um im
Sommer 1910 245 zu erreichen, während aus den 105'
Hörern des -ersten Winters gar 425 im Winter 1910/11 wur¬
den. Der schönste Erfolg der Kurse aber war es, daß ihr
Vorbild zu zahlreichen anderen Gründungen Mhrte, die
sich fast alle die Grundsätze der Charlottenburger zu eigen
machten.

Als Gegenstück zu diesem Bericht seien einige Zeilen
über Len Stutzen der Kurse für den Studenten aus der
Feder d-es Vorsitzenden einer der jüngsten Organisationen,
der im Oktober 1910 gegründeten Greifswalder Kurse, an¬
geführt, der im „Greifswalder akademischen Kalender"'
u. a . folgendes schreibt: „Für den Studenten liegt neben
den pädagogischen Erfahrungen, die er im Unterricht sam--
melt, der hohe Wert der Kurse darin , daß er mehr Lernen¬
der als Lehrender ist. Er -lernt im -Verkehr mit den Hörern
Menschen einer anderen Klasse kennen, lernt in ihm im
wesentlichen fremde Verhältnisse einen Blick tun, lemt
die Arbeit der erwerbstätigen Bevölkerung hochschätzen und
lernt vor allem neben seiner theoretischen Beschäftigung das
praktische'Leben lieb gewinnen. Aus meiner eigenen Er¬
fahrung, die ich während meiner Tätigkeit in den Kursen
in Freiburg . Berlin und Greifswald gemacht-habe, darf ich
wohl hinznfügen, daß es nur wenige Beschäftigungen gibt,
die mir während meiner Studienzeit soviel Freude bereitet
haben wie die Erteilung des Unterrichts und der Verkehr
mit den Teilnehmern der Kurse, denen ich auf Ausflügen,
Museumssührungen, Lese- und Unterhattnngsabenden be¬
sonders nahegetreten bin. Stets waren wir freundlich und
heiter zusammen, und ich habe durch diese Tätigkeit eine
Menge reicher Anregungen empfangen. Mag es nun ein
charitatives, rein egoistisches oder soziales Moment sein,
das den Studenten zur Mthilfe in den Kursen treibt, der
Gewinn für die unterrichtenden Studenten wird stets Öe*,
deutend genug sein, um ein kleines Opfer an Zeit für dies«
Tätigkeit zu rechtfertigen."

— Todesfall. In tiefe, schmerzliche Trauer wurde die
Familie des Herrn Lehrers Gustav Schauß,  Emser
Straße 52, hier, durch den plötzlichen Tod ihres Vaters ver¬
setzt. Herr Schauß unternahm beim Beginn der Ferien
mit seiner Tochter eine Reife in die Tiroler Alpen Hier
erlitt er einen Schlagansall, an dessen- Folgen er verschied.
Um den Dahingeschiedenen weinen die tiefgebeugte Fra»
und sechs noch unversorgte Kinder, eine Tochter und fünf
Söhne. 27 Jahre wirkte der so jäh aus dem Leben Ge¬
schiedene als Lehrer an der Mittelschule in der Stiftstraße,
Er war das Muster -eines guten, fürsorgenden Familien¬
vaters ; bei den Kollegen stand er -wegen seines biederen
Charakters in hoher Achtung, die Vorgesetzten Behörden
schätzten ihn hoch als tüchtigen, gewissenhaften Lehrer und
Erzieher, und seine zahlreichen Schüler liebten ihn wegen
seines ruhigen, liebevollen Wesens. -Sie alle weiden das
Hinscheiden mit den Gefühlen des tiefsten Schmerzes und
Mitleids empfinden und ihm ein dauerndes freundliches
Gedenken bewahren.

— Das Gartenfest im Kurhaus erfreute sich am -Sams¬
tagabend eines regen Besuchs. Das schöne Wetter erlaubte
ohne weiteres , sich zu putzen, und so war denn das Bild
durchweg recht elegant. Besonders eine Toilette, die wie
pures -Gold glitzerte, erregte allgemeines Aussehen. Fast

*_). „10 Jahve studentischer BolksbildmigsarÜLit" - .j »tt
Dr . G, Goldstein. " —
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st>h es aus , als sei von dem Goldregen des Feuerwerks ein
wenig an dieser eleganten Frau hängen geblieben. Das
Feuerwerk wickelte sich wie gewöhnlich ab. Eine Neuerung
bedeutete der Flieger, der .seine glänzende Maschine vorsich- :
tig über den Weiher steuerte. Er bewies so recht, daß das
Problem des Fliegens noch keineswegs gelöst ist, denn er
blieb mehrfach hängen, und als er schließlich das andere
Ufer erreichte, war die ganze Herrlichkeit abgebrannt und
von dem kühnen Aviatiker nur mehr noch eine Rauchwolke
zu sehen.

— Staatsminister Graf Botho v. Eulenburg, einstiger
Regierungspräsident von Wiesbaden und nachmaliger
Oberpräsident von Hessen-Nassau, vollendet heute fein
achtzigstes Lebensjahr.  Er ist geboren am
31. Juli 1831 und war von 1839 bis 1872 als Nachfolger
des ersten preußischen Regierungspräsidenten in Nassau,
Herrn v. Diest, Regierungspräsident in Wiesbaden. - Graf
Eulenburg übernahm, als Bismarck der Ausdehnung einer
Städte - nnd Gemeindeordnung auf die westlichen Provin¬
zen nicht zustimmte und Eulenbnrgs Vetter deshalb seine
Entlastung erhielt, am 31. März 1878 das Ministerium des
Innern . Hier hat er das Sozialistengesetzausgearbertet
und im Oktober 1878 im Reichstag verteidigt. Es folgte
dann die Fortführung der Verwaltungsreform. Auch er
kam dabei in Konflikt mit dem Reichskanzler und nahm im
Februar 1881 seine Entlastung. Noch im selben Jahre
fiedelte er als Oberpräsident von Hessen-Nassau nach Cassel
über. Noch einmal wurde er ins Ministerium berufen, als
Caprivi Reichskanzler war und 1892 kurze Zeit der Posten
des preußischen Ministerpräsidenten von dem des Reichs¬
kanzlers abgetrennt wurde, wurde Graf Eulenburg
Ministerpräsident und Minister des Innern . Im Jahre
1894 wurde er verabschiedet. Graf Botho Eulenburg hatte
durch die Art seiner Amtsführung viel dazu beigetragen,
daß der Übergang in die neuen Verhältnisse ohne besondere
Reibungen von statten ging.

— Handwerkerverband. Die unliebsamen Vorkommnisse
bei Gelegenheit der Hauptversammlung des HaNdwerker-
verbandes für den Regierungsbezirk Wiesbaden in Hadamar
hüben den Jnnungsausschuß , d. h. die Vertretung der
Innungen , in einer dieser Tage stattgehabten Tagung be¬
reits beschäftigt, und man ist dabei zu dem einstimmigen
Beschlüsse gekommen— wie es ja auch in Hadamar schon
airgedroht wurde —, den angeschlossenen Innungen den
Austritt aus dem Verbände zu empfehlen. Der Verbands¬
tag in Hadamar, so heißt es tu einem auf Grund des
Beschlusses bereits ausgefertigten Rundschreiben, habe den
Interessen des Wiesbadener Handwerks nicht diejenige Be¬
rücksichtigung angedeihen lassen, die man von ihm habe er¬
warten müssen. Die Wiesbadener Delegierten hätten daher
ohne vorherige Absprache das Versammlungslokal ver¬
lassen. Aus diesem Grunde und weil die Möglichkeit eines
-ersprießlichenZusammenarbeitens mit dem Verband kaum
mehr gegeben sei. werde der Austritt empfohlen. Der Ver¬
bandsvorsitzende ist Obermeister der Schreinerinnung. Auch
von ihr wird nunmehr der Austrittsantrag gestellt.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 13. Juli angemel¬
deten Fremden: 94464 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt : 35 242 Personen, zu kürzerem Aufenthalt : 59 222
Personen ; Zugang bis einschließlich 25. Juli : 4662 Per¬
sonen, davon zu längerem Aufenthalt: 1032 Personen, zu
kürzerem Aufenthalt: 3639 Personen; zusammen: 99126
Personen, davon zu längerem Aufenthalt : 36 274 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 62852 Personen.

— Internationale Ballonfahrt. Am Donnerstag, den
3. August, finden in den Morgenstunden internationale
wissenschaftliche Ballouaufftiege statt. Es steigen Drachen,
bemannte oder unbemannte Ballons in den meisten Haupt¬
städten Europas auf. Der Finder eines jeden unbemann¬
ten Ballons erhält eine Belohnung, wenn er der jedem
Ballon beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und die
Instrumente sorgfältig birgt und an die angegebene
Adresse sofort telegraphisch Nachricht sendet.

— über die Tenrperaturverhältniffe in Deutschland
teilte das „Berliner Wctterbureau" am Samstag folgen¬
des mit : „Die Hitze hat im größten Teil Deutschlandsnoch
zugenommen. Gestern wurden im Binnenland größtenteils
35 Grad Celsius überschritten; die höchste Temperatur mel¬
dete Frankfurt  a . M., wo 37 Grad Celsius gemessen
wurden. Es sind aber nachmittags uttb- besonders in der
letzten Nacht in Süddeutschland und auch im mittleren
Rheingebiet zahlreiche -Gewitter ausgetreten. Heute früh
haben die Gewitter sich bis zur Rordseelüste werter ver¬
breitet und dort auch geringe Abkühlung gebracht, während
in den ineisten anderen Gegenden Deutschlands noch wol¬
kenloser Himmel herrscht. Berlin  hat gleichfalls wolken¬
losen Himmel, doch war die Nacht nicht so heiß wie die
voraufgegangenen Nächte. Um 2 Uhr nachmittags wurden
im „Berliner Wetterbureau" 31,1 Grad Celsius gemessen,
das heißt 0,7 Grad -mehr als gestern um dieselbe Zeit.
Aller Wahrscheinlichkeit nach dürste es morgen (Sonntag)
im -Lause des Tages zu Gewittern kommen."

— Die Hitze herrscht fort, auch der gestrige Tag brachte
nicht die ersehnte Abkühlung. Die lokalen Gewitter,
welche die Vorhersage ankündigte, stellten sich zwar ein, doch
zogen sie regenlos über unsere Stadt . Der Leiter der Weil-
blurger Wetterdienststelle, Professor Dr. Frevle , teilt dem
„Berl . Tagebl." folgende interessante Ausschlüsse über die
Wetterlage mit : „Heiße Tage treten im Sommer vorüber¬
gehend an der Vorderseite von ozeanischen Tiefdruckwirbelu
aus und sind dann bedingt durch die aus solrher Vorderseite
wehenden heißen südlichen Winde. Beim Vorrücken des
Wirbels pflegt es dann Gewitter zu bringen, und aus seiner
Mckseite kühlere Seewinde, so daß die Hitze nur kurze Zeit
herrscht. Längere Hitzperioden bilden sich fast ausschließ¬
lich im Bereich von ausgebreiteten und kräftigeren Hoch¬
druckgebieten aus . bedingt durch die dann einsetzende unge¬
hinderte Sonneneinstrahlung . So begann auch die jetzige
Hitzeperiode. Jbrc Fortdauer ist jedoch nicht durch das
Vorhandensein eines mitteleuropäischen Hochdruckgebiets
bedingt, denn dies hat sich längst nach Rußland bewegt, und
der Barometerstand ist über Mitteleuropa auch gar nicht
hoch. Jenes ursprünglich über Mitteleuropa lagernde Hoch¬
druckgebiet hat jedoch eine starke Auflockerung der Lust be¬
wirkst so daß auch nach seinem Abziehen über Mitteleuropa
eitut Sxiiki  Ma ." warmer , dünner und besonders in den
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oberen Schichten wüstenhaft trockener Lust lagert. Dadurch
wird die Einstrahlung der Sonne immer weniger gehindert,
der Erdboden immer heißer und mittelbar so die Auf¬
lockerung und Trockenheit der Mitteleuropa überdeckenden
Lustmasse immer lveiter gefördert. Derartig warme,
trockene Lustmassen bilden nun erfahrungsgemäß ein starkes
Hindernis für das Heranziehen von Tiefdruckwirbelnetwa
vom Ozean her. So dürfte es sich erklären» daß die Tief¬
druck-Wirbel, die immer wieder auf dem Atlantischen Ozean
in den letzten Tagen auftauchten und anfangs Hoffnung
auf einen Umschlag erweckten, nicht heranzogen, sondern
sich abslachten oder von den Luftmauern Europas nordost-
wärts abschwenkten, uns also keine Seewinde und mit ihnen
Abkühlung brachten. Nur einige flache Ausläufer oder ver¬
sprengte Teile jener ozeanischen Wirbel gelangten zum
Festland und verursachten die zerstreuten Gewitterregen der
letzten Tage. Daraus scheint aber auch zu folgern, daß
wir kernen plötzlichen Umschlag erwarten dürfen. Allmählich
erst kann das Hindernis der warmen, trockenen Lustmaffe
über Mitteleuropa durch oben einstürmende Seeluft be¬
seitigt werden."

— Vermisst wird, wie ein Telegramm aus Karersee
uns meldet, ein Tourist namens Ernst Albert aus
Wiesbaden. - Er harte die Absicht, die Rote Wand von
der Südseite mit einem neuen Aufstieg zu nehmen. Er ging
ohne Führer und ohne Proviant . Eine Hilsskolonne, die
vorgestern das ganze-Gebiet absuchte, kehrte ohne Erfolg zu¬
rück. — Es handelt sich um -den hier wohnenden Fabrik¬
besitzer Ernst Albert,  Brerstadt-er Straße 34, ältesten Sohn
des verstorbenen Kommerzienrats Heinrich Albert und
Vorsitzenden des Aufflchtsrats der „Chemischen Werke
Albert u. Ko." zu Biebrich (Rhein). Er war am 18. Juli
von hier in Begleitung seiner Frau und seiner Mutter,
Frau Dr . Bredenberg-Albert, über München nach Karersee
gereist, um verschiedene Hochtouren zu unternehmen. Man
darf um sein Schicksal jedenfalls besorgt sein. Herr Mbert
war erst vor einigen Jahren von Frankfurt a . M. hierher
übergesiedelt uüd hatte sich hier angekauft. Er ist ein Bru¬
der des Herrn Albert, der vor längeren Jahren einem
Autounglück auf der Strecke Mainz-Gaualgesheim zum
Opfer siel und- der auf dem hiesigen Nordsriedhof beer¬
digt ist.

— Ein raffinierter Einbruchsdiebstahl wurde in der
Nacht vom Samstag zum Sonntag in den Juwelierladen
von Schneider in der Webergaffe verübt, bei welcher Ge¬
legenheit Herren- und Damenketten, Kolliers, Crayons,
Börsen, Trauringe , Bestecke usw. im Gesamtwert von 15000
Mark gestohlen wurden. Die Täter , vermutlich waren es
zwei, sind jedenfalls vom „Wiener Cafs" aus übergestiegen,
gelangten vom Hof aus in das Haus, erbrachen im Abort
eine Waüd uüd traten durch die entstandene Öffnung in
das Geschäftslo-kal. Hier rafften sie zusammen, was sie
in der Auslage und- in den -Schränken fanden, und packten
die gestohlenen Gegenstände in einen Vorhang, den sie vom
Fenster abgerissen haben. Die Öffnung des -Geldschranks,
in dem die wertvollen Schmuckg-egettstände ausbewahvt
wurden, gelang ihnen nicht. Die hieraus verwendete Arbeit
schien -den einen der Täter in Schweiß gebracht zu haben,
denn außer verschiedenen Werkzeugen wurde auch noch ein
Kragen am Tatort vorgefunden. Als Täter kommen zwei
Unbekannte in Frage, die in den letzten Tagen sich wieder¬
holt im Hause und im Hof umgesehen haben. Am Sams-
t-agnachmittag ließ sich der eine der Täter bei dem im
gleichen Hause wohnenden Friseur frisieren, während der
andere bei dieser Gelegenheit, wie Hausbewohner bemerk¬
ten, die Örtlichkeit und die Lage des Hofs genauestens be¬
sichtigte. Bis jetzt sind die Einbrecher noch nicht ermittelt,
doch hat man eine ziemlich genaue Beschreibung von ihnen.

— Vor einem Schwindler sei gewarnt, der eine Reihe
kleiner Leute um ihr Geld- brachte. Der Betreffende
nennt sich Krug  und ist gelernter Schuhmacher. Er zeigt
die Gesch-ästskarte einer hiesigen großen Schuhfirma vor
und verschafft sich Kredit, indem er angibt , in dem Geschäft
angestellt zu sein. So wohnte -er 8 Tage lang bei einer
armen Witwe und verschwand dann unter Mitnahme der
Haus- und Wohnungsschlüssel, ohne zu bezahlen; auch ver¬
übte er noch einige andere Betrügereien derselben Art. Krug
ist ein arbeitsscheuer Mensch, der sich viel aus der Wilhelm-
straße herumtreibt, seinem ganzen Auftreten nach aber
keineswegs heruntergekommen aussieht und auch nicht den
Handwerker vermuten läßt. Er ist vielmehr stets gut ge¬
kleidet, meistens mit einem hellgrauen Sackanzug, weißem
Strohhut und Lackstiefeln. Der Schwindler ist etwa 24 Jahre
alt , blond, glatt rasiert und ungefähr 1,70 Meter groß.

— Tragischer Selbstmord. In der Adelheidstraße
stürzte sich gestern morgen kurz vor $yz Uhr das Dienstmäd¬
chen Gret-chen Sch. aus dem Fenster ihres in: 5. Stock ge¬
legenen Zimmers und war sofort to-t. Wie verlautet, hatte
das Mädchen am Abend vorher um 11 Uhr noch einen
Ausgang machen wollen, war aber von dem derzeitigen
Hausverwalter daran gehindert worden, da dieser ihm den
Hausschlüssel abverlangte. Darüber regte sich die Unglück¬
liche so sehr aus, daß sie sich die Pulsadern durchzuschneiden
versuchte. Ein zweites Dienstmädchen hinderte sie daran
und blieb auch, um die Kollegin zu beruhigen, die Nacht
über bei ihr. Gestern morgen jedoch benutzte das Mädchen
die Gelegenheit, als die Freundin schlief, und sprang aus
dem Fenster. Ihr Körper schlug auf den Balkon des -ersten
Stocks auf und fiel in einen Staketenzaun, miss dem linken
Fuß darin hängend- bleibend. Das Genick wär gebrochen
und der Tod trat auf der Stelle ein.

— Baumbrand. Am Speyerslach, oberhalb des Stern¬
bruchs im Nerotal, -bemerkte gestern abend eine berittene
Schirtzmannspatrouille, daß eine alte Eiche in Flammen
stand? Die Feuerwehr löschte die Flammen und verhütete
so einen Waldbr-and. Die Entstehung des Brandes ist un¬
bekannt. _ . ,, .

— Folgen der Hitze. Eine in der Or-anrenstraße
wohnende- Frau verfiel -Samstagabend in Tobsucht und
mußte dem Krankenhause-überantwortet werden.

— Ein teurer Spaß . Von einer Sängerrerse heimkeh¬
rende Mitglieder eines Biebricher Gesangvereins waren
in Eltville mit Fahrkarten 4. Klasse in die 3. Kläffe einge¬
stiegen. Sie hatten aber Pechs denn in -dem Zug fuhr ein
Revisor oder Kontrolleur nrit, der die Übeltäter auch richtig
erwischte. In Biebrich-West mußte jeder der Beteiligten
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6 M, -Strafe zahlen, und dabei war es nur dem vermitteln¬
den Eintreten des betreffenden Verenas-Vorstandes.zu dan¬
ken, daß die ganze Angelegenheit nicht noch einen bedenk¬
licheren Ausgang nahm. Man kann nicht genug vor solchen
„Späßen" warnen, zumal sie unter Umständen-einen sehr be¬
trüblichen Ausgang nehmen können, weil nämlich die
„K. Pr . und- -Gr. H. St .-E.-V." in der Regel in solchen
Dingen keinen „Spaß " versteht!

— Kurhaus. Ein: besondere Anziehung dürften wieder
dir beiden Konzerte  der beliebten Kapelle des Badischen
Leib-Grenadier -Regiments unter Leitung des König!. Musik¬
direktors Herrn Adolf Boettge morgen Dienstag im Kurgarten
bilden. Unter den deutschen Militärmusiken nimmt die Kapelle
der badischen Leibgrenadiere den ersten Rang ein, weshalb sie
wiederholt durch Se . Majestät den Kaiser ausg^ eichnet und
zu Musterkonzerten nach Berlin befohlen wurde. Wir brauchen
nur an das letztjährige Konzert dieser Kapelle im Kurgarten
zu erinnern , um jeder weiteren Empfehlung dieses MusrkkorpS
-enthoben zu fern. Auch diesmal hat Herr Boettge wieder ein
ebenso reichhaltiges . als interessantes Programm ausgestellt
und dürfen wrr somit auf einen außergewöhnlichenKunstgenuß
rechnen. Dre Konzerte- finden im Abonnement statt.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung. Die Rheinfahrt, welche
die Kurverwaltung am Donnerstag dieser Woche nach Atz-
mannshausen , Niederwald, Rüdesheim usw. veranstaltet , bietet
unseren Kurfremden aus die angenehmste und bequemste Weise
Gelegenheit, die herrlichsten Punkte am Rhein und in dem
Rheingau kennen zu lernen . Die Cöln-Düsseldorfer Dmnpf-
schiffahrt hat zu dieser Fahrt das prächtige große Dovvelscknff
„Kronprinzessin Cecrlre" zur Verfügung gestellt. Nach Ankunft
rn Aßmannshausen rst Frühkonzert in dem rühmlichst be¬
kannten Gasthaus „Zur Krone" (Besitzer I . Hufnagel ) vor¬
gesehen, dann folgen Mittagsmahl und Tanz auf dem Jagd¬
schloß Niederwald, Besuch der Aussichtspunkte und des
Nationaldenkmals und Schiffsball während der Rückfahrt. Bei
Ankunft in Biebrich werden das Grotzherzogliche Schloß und
di: Rheinufer bengalisch beleuchtet.

— Mannergesangverein„Concordia". Der Familien¬
abend  des Männergesangvereins „Concordia" am Samstag
war von dem herrschenden nächtlich-kühlen Sommerwetter be¬
günstigt und ungewöhnlich zahlreich besucht. Kein Wunder,
alles sehnte sich nach Erholung in möglichst frischer freier Luft
und was wäre da mehr vorzuziehen als der einladende Platz
„Unter den Eichen". Der Bezirk vor dem ehemaligen John-
schen Restaurant war mit Lampions farbenreich geschmückt,
eine Musikkapelle spielte fleißig ihre Weisen, der Verein sang
schöne Männerchöre und das bekannte Dopvelauartett der
„Concordia" gab unermüdlich Proben seines hübschen Könnens.
Das zahlreiche Publikum kam so aus anregender Unterhaltung
nicht heraus , zu welch letzterer auch die von der rührigen Ver>
gnügungskommission getroffenen wechselreichen Beranstal-
tungen wesentlich beitrugen . Lange nach Mitternacht erst
entschlossen die letzten Teilnehmer sich zur Heimkehr.

— Kleine Notizen. Auf die heute abend im Saale der
„Germania ", Helenenstraße 27, stattfindende zweite ordent-
liche Hauptversammlung des „Wiesbadener
Unt -erstützungsbunhes" (Sterbekasse ) sei hierdurch
nochmals hingewiesen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolkstheatcr . Wir weisen nochmals auf die Volks-

borstellungen  bei kleinen Preisen in dieser Woche hin
und ans den abwechslungsreichen Spielplan . Dienstag , den
1. August, geht als volkstümliche Vorstellung die originelle
Posse „Pension Schüller" in Szene , während Mittwoch das
mit grobem Beifall aufgenommene Volksstück „Die Herren
Söhne" ebenfalls bei kleinen Preisen gegeben wird.

* Walhalla -Theater . Der hier bestens bekannte Ober¬
regisseur Emil Rothmann  ist von den neuen Direktoren
Heller und Westermeier für das hiesige Walhalla -Operetten-
Theater verpflichtet worden.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 31. Juli . Professor Dr . Buch er er , Pro¬

kurist und Vorstand des wissenschaftlichen Laboratoriums
der Firma Kalle u. Ko., folgt ab 1. Oktober d. I . einem
Ruf an die Technische Hochschule in Dresden, um dort die
ordentliche Professur für Farbenchemie zu übernehmen. —
Auf der Tagesordnung der morgen stattfindenden Stadt¬
verordnetensitzung  steht auch die Beschlußfassung
über die beiden von bürgerlicher und fozialdemokratischer
Seite eingelegten Wa hlproteste  anläßlich der letzten
Stadtverordneten-Ersatzwahl.—Für den 8 - NH r - Laden-
fchluß  ist augenscheinlich wieder eine Bewegung im
Gange. Während man in Wiesbaden und Mainz - den
8-Uhr-Ladenschluß eingeführt hat, während man in diesen
Städten sogar schon auf eine weitgehende -Sonntagsruhe
mit nur einstünd-iger -Geschäfts-öffnung am Vormittag hin¬
arbeitet, fehlt hier diese für Angestellte wie Geschäftsinhaber
gleich sozial wirkende Einrichtung, weil sie von dem „Ver¬
ein selbständiger Kausleute", bisher leider mit Erfolg, be¬
kämpft wurde. Bei der vor 2 Jahren vorgenommenen
Für - und Gegen-Abstimmmrg fehlten einige Stimmen an
der zum Erlaß einer entsprechenden Ortspolizerverordnung
erforderlichen Zweidrittelmehrheit. Diesmal scheint die
Bewegung aber von Erfolg zu sein.

ei. Hochheim, 30. Juli . In dem Anwesen des Fabrik¬
besitzers Schwanitz brach gestern -morgen in einem Stall
Feuer  aus . Glücklicherweise gelang es der schnell herb-ei-
geeilten Feuerwehr, -das Feuer auf feinen Herd zu be¬
schränken. — In der letzten Woche konnte Herr Tobias
Siegfried auf eine 2 5 j ä h r r ge T ä t r gke i t bei der Sekt¬
kellerei Karl Grüger zurückblicken. Daß die Firma -Grüger
auch noch andere langjährige Arbefter hat, -ergibt sich aus
der Tatsache, daß im 1. Halbjahr 1911 bereits zwei Leute,
Sebastian Dienst und Heinrich Peter , für 25jährige Tätig¬
keit bei genannter Firma von der Handelskammer Wies¬
baden Ehrenurkunden erhielt. Dieselbe Auszeichnung er¬
hielten der Buchhalter Wilhelm Hafer und der Kellermeister
Paul Brunei bei -der Obftsektkellerer Kunz und Böller.

Uassamsche Nachrichten.
bs. Weilburg, 30. Juli . Der 73 Jahre alte Rentner

Bernhard J -efsel  hierseWst wurde vorgestern nachmittag
nach der Heimkehr von -einer Landtour von einem plötz¬
lichen Unwohlsein befallen, das nach wenigen Stunden
seinen Tod herbeiDhrte. Der hinzugezogene Arzt kon¬
statierte, daß der noch rüstige Mann einem Hitzschlag
erlegen fei. — Auch- in verschiedenen Ortschaften der Um¬
gegend sind Hitzschläge vorgekommen, die jedoch glücklicher¬
weise keinen tödlichen Verlauf nahmen. — Infolge der an¬
haltenden Trockenheit  macht sich auch in unserer Stadl
Wasser m a ngel  fühlbar . Bisher ist jedoch noch von
schärferen Maßregeln Abstand genommen worden, nur wur¬
den die Einwohner ersucht, ihren Wasserbedarf soweit als
irgend möglich einznschränken. — In einer ganzen Reihe
von Ortschaften des Oberlahnkreises macht sich der Wasser¬
mangel seit einiger Zeit in ganz empfindlicher Weise fühl-
bar. Die Wasserleitungen sind erschöpft und die alten Zieh-
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brunncn müssen wieder Dienst tun. — Am 1. August kann
der Küster an der hiesigen katholischen Kirche, Wilhelm
Kremer, auf eine 25jährige Wirksamkeit  in seinem
Amt zurückblicken.

* Braubach, 28. Juli . Durch Unvorsichtigkeit im Um¬
gang mit Feuerzeug entstand gestern mittag gegen 2 Uhr ein
L r and hrnt -r der Marksburg im Gestrüpp und dürrem
Gezwerge. Der Brand dehnte sich bis an die hohe südöstliche
Umfassungsmauer der Burg heran und erlosch schließlich im.
folge Brennstoffmangels.
. * Diez; 28. Juli . Die Unterschlaauugsaffäre , in welche
der hiesige Stadtverordnete Bartholomäus Streicher  ver-
wickelt ist, hat einen tragischen Niusgang gefunden . Wie aus
Jt  eustadt a . d . H . gemeldet wird , schoß sich dort Streicher auf
dem neuen Friedhof mit einem Revolver in die Brust . Er
lvurde ms Krankenhaus gebracht. Dian fand bei ihm einen
Hkttel. auf dem er u a. schrieb, daß er kein Heim und keine
Existenz mehr habe und deshalb das Leben müde sei.

Ans der Umgehung.
I. Mainz, 30. Juli . Das seit langem so „heiß" ersehnte

Gewitter  ging heute -abend zwischen7 und 8 Uhr mit
einem erquickenden Regen über unsere Stadt -hernieder,
ohne uns indessen eine allzugroße Abkühlung gebracht zu
haben. Um 11 Uhr nachts hatten wir immer noch 20 Grad
Reaumnr. Eine größere Anzahl M i l -chl i e f e ra n 1en
aus der Umgegend haben heute ihren Bestellern nur die
Halste des in Auftrag gegebenen Quantums geliefert, so
daß also einer, der 10 Liter zu bekommen hatte, nur
10 'Schoppen erhielt. Ebenso ist hier die Butterliefe¬
rung  bedeutend herabgesetzt worden. Frankfurter Liefe¬
ranten , die seither nach Mainz lieferten, haben überhaupt
die Lieferung eingestellt. Auch die Preise für beide Pro¬
dukte sollen im Lauf dieser Woche noch erhöht werden.
Durch die langanhaltende Trockenheit müssen die Landwirte
-Dürrsutter aus der Scheune verfüttern, 'das natürlich lange
nicht so ausgiebig Milch liefert wie das Grünfutter. Kisten,
mit Pflanzenfett,  die per Bahn hierher geschickt wer¬
den sollten, sind unterwegs ausgelaufen  und machen
die Besitzer die Bahn für den Schaden haftbar.

bs . Brarrnfcls , 29. Juli . Ein gestern nachmittag über die
hiesige Gegend niedergegangenes schweres Gewitter  har
im nahen Dorfe Leun  leider auch zwei M.enschenleben
gefordert.  Die auf der Heimkehr vom Feld befindlichen
Ehefrauen der Landwirte Friedrich Koch und Johann Pecht
wurden von einem Blitzstr-ahl getroffen und auf der Stelle ge¬
tötet . Währmd die Leiche der einen Frau völlig zerrissen ist,
weist die der anderen nur einen am aanzcn Körper entlang
gehenden schwarzen Streifen auf . Jede der beiden Frauen
hinterläßt zwei Kinder.

18. Regatta des Süddeutschen Ruderverbands.
(Vebanstaltet vom Ruderklub „Fortuna " 1898 und Mainzer

Ruderklub von 1903.)
Mainz, 30. Juli . Begrüßungs-Vierer, Ehrenpreis, ge-

stistet vom EhrennuLschutz. l . Boot Kasteler R.-Kl. „Ger¬
mania", Führung über die ganze Strecke. Mainzer Ruder¬
klub von 1963 und Limburger Ruderklub von 1907. auf¬
gegeben bei 1600 Meter. Senior-Vierer, Wanderpreis, ge¬
stiftet vom Mainzer Ruderverein. 1. Boot : Frankfurter
R.-Sp .-V. „Amicitia"; 2. Boot: K-asteler Ruderklub „Ger¬
mania "; 3. Boot: Mainzer Ruderklub „Fortuna ". Nach
Kampf mit PA  Längen gewonnen. Der Preis geht, da er
dreimal ununterbrochen gewonnen wurde, in den Besitz der
„Amicitia" über. Anfänger-Vierer, Ehrenpreis, gestiftet
von den Damen des Mainzer Ruderklub „Fortuna ".
1. Boot: Kasteler Ruderklub „Germania"; 2. Boot: Main¬
zer Ruderklnb von 1903; 3. Boot: Russelsheimsr R.-G.
„Undine", leicht gewonnen. Kaiser-Vierer (Vierer ohire
Steuermann). 1. Boot: Mainzer Rudcrklüb von 1903.
Scharf Bord an Bord, Kampf bis 300 Meter vorm Ziel.
Frankfurt geht ans seinem Fahrwasser. Kollision. Frank¬
furt legt Protest ein, der aber zurückgewiesen, und Mainz
der Preis -zuerkannt wird. Junior -Vierer, Ehrenpreis , ge¬
stiftet von Burgessu. Ko., Hochheim. 1. Boot : Flörsheimer
Ruderverein; 2. Boot: Frankfurter R.-G. „Borussia";
.3. Boot: Mainzer Ruderklnb. von 1903; 4. Boot: Mainzer
Ruderklub „Fortuna "; 5. Boot : Mainzer Ruderklnb von
1903. Flörsheimer Ruderverein führt über die ganze Bahn
und gewinnt mit -drei Längen. Vorsprung. Einer-Meister¬
schaft vom Rhein, Wanderpreis, Meisterschaftskette mit
Stern und einem goldenen -Ehrenzeichen. Bräutigam von
der Rüsselsheimer R.-G. „Undine" geht allein über die
Bahn. 3. Senior -Vierer, Ehrenpreis, gestiftet von den Mit¬
gliedern des Mainzer Ruderklubs „Fortuna ". 1. Boot:
Mainzer Ruderklub. Frankfurt nicht am Start erschienen,
Mainz geht deshalb allein über die Bahn. Ermunterungs-
Vierer,.Ehrenpreis , gestiftet von den Damen des Mainzer
Ruderklub von 1983. 1. Boot: Flörsheimer Ruderverein;
2. Boot : Mainzer Ruderklub „Fortuna "; 3. Boot: Rüssel-
heimer Ruderklub „Undine". Gewinnt überlegen mit drei
Längen. Senior -Vierer, Verbandswanderpreis, gestiftet
vom Süddeutschen Rnderverband. 1. Boot : Mainzer Ruder¬
klub „Fortuna "; 2. Boot: Frankfurter R.-G. „Borussia".
Rach Kampf mit einer Länge gewonnen. Trostrennen,
Ehrenpreis, gestiftet von den Mitgliedern des Mainzer
Ruderklub von 1903. Meldeschluß nach dem Rennen Nr. 8,
für die, welche in Nr. 3, 5 und 8 nicht gesiegt haben.
1. Boot : „Boru.ssia"-Frankfurt; 2. Boot: Mainzer Ruder¬
klub; 3. Boot: „Fortuna "-Mainz. Kollision. Neuer Start
auf der Strecke. „Borussia" führt und gewinnt mit zwei
Längen. Wegen Dunkelheit und Gewitter fällt Grohherzog-
Achter ans . Start an einem der nächsten Sonntage. — Hier¬
auf Preisverteilung.

15. Deutscher Turnertag.
Unter zahlreicher Beteiligung begannen dieser Tag-

im Konzertsaal des Zoologischen Gartens zu Dresden
die Beratungen des fünfzehnten Deutschen Turmages.
Nach der Wahl des Wahlausschusses verliest der Vorsitzende
Qr . Götz den Jahresbericht.  Er sagt hierzu n . a.:
Ein Jahr liegt hinter uns , von dem wir freudig sagen können,
es hat dem deutschen Turnen endlich den Sieg , über alle di:
Vorurteile , die noch herrschen, gebracht, es hat ihm den Platz
an der Sonne , die Würdigung im deutschen Volksleben ge¬
schaffen, die ihm schon lange „gebührte und die, nur recht im
deutschen Geist und in vaterländischem Sinne ausgenützt, ein
immer reicheres, weiteres und segenbringendrs Arbeitsfed dar¬
bietet. Was wir errungen haben, ist in langem, ernstem
Kampf gegen Vorurteil und Gleichgültigkeit errungen ' worden,
tft der endliche Erfolg einer guten deutschen, im, Dienste des
Vaterlandes arbeitenden Sacke, wir haben allezeit mit unge¬
beugtem Nacken bei unserer Arbeit gestanden! Aber wer will

uns die freudige Genugtuung wehren, daß das uns von Jahn
hinterlassene heilige Vermächtnis, das solange verfolgte und
verkannte deutsche BolkSturncn, endlich zum Ziele gelangt ist
und bis zu den Stufen der Throne hinauf als beste Bürgschaft
für eine gesunde Zukunft unseres Volkes und Vaterlandes ge¬
würdigt und gefördert wird ? Die Entwickelung unserer
deutschen Turnerschaft ist eine immer fortschreitende gewesen.
Nach einer Zunahme von fast 7 Prozent in einem Jahre ist
die Zahl unserer Vereine am 1. Januar 1911 auf 9691 ge¬
stiegen und die Mitgliederzahl bei einer Zunahme von über
6 Prozent auf 1003 609. Frauenabteilungen gibt es 1690
Vereinen mit 58 477 Mitgliedern , und 859 Tunhallen sind
aus eigener Kraft ,geschaffen worden. . Die Zunahme der Zög¬
linge hat im Berichtsjahres Prozent betragen ; diese Zahl
zu erhöhen im Interesse der schulentlassenenJugend mutz vor
allem unser Streben sein. Zum Reichsheer hat die deutsche
Turnerschaft 35 912 kräftige Jünglinge gestellt. Im Ausland
haben wir 45 Vereine, die treu auf deutscher Wacht stehen.
In den Ausschuß trat an Stelle des verstorbenen Hahn M. E.
Spieße (Hamburg) . An Stelle des ausgeschiedenen Köhler
Professor Qr . Berger (Magdeburg) , an Stelle des Oberturn¬
lehrers Schurig (Osnabrück) Regierungsrat Tenge (Olden)-
bürg), an Stelle von Professor Gad (Prag ) Müller (Prag)
und endlich an Stelle des 30 Jahre im Ausschuß gewesenen
Adolf Grahn (Hannover) Georg Brauns (Hildesheim) . Die
Kasse der deutschen Turnerschaft ergab am Schluffe des Jahres
1910 folgenden Bestand: Hauptkasse 83 562.28 M., Abgeord¬
neten- und Kampfrichtcrklafse 34 010.52 M ., Dr . Ferdinand
Götz-Stiftung 102 082.48. M., ehemalige Jahnstiftung 10 362.25
Mark. Den Schluß des Berichts bildet der Wunsch, daß die
deutsche Turnerschaft treu und kräftig im alten Geiste in
Frieden und- Eintracht weiter arbeiten, blühen und gedeihen
möge. Nachdem der Jahresbericht ohne Debatte genehmigr
war , -erstattete der Schatzmeister Atzrott (Steglitz ) den
Kassenbericht, der sich über die Jahr ; 1907 bis 1910 erstreckl.
Die Einnahmen und Ausgaben betrugen 207 643.97 Ms Der
Barbestand am Schluffe des Jahres 1910 belief sich auf
18 485.78 M„ der Überschuß aus der „Deutschen Turnzeitung"
m allen vier Jahren zusammen auf etwas 30 000 M. An
Steuern wurden vereinnahmt 145  868 08 M. Es gelangte
hierauf eine Reihe von Anträgen zur Beratung . Der Antrag
des Ausschuffcs, die Steuer um 1 Pfennig pro Kopf zu er¬
höhen, wurde angenommen.. Eine längere Debatte entspann
sich über , den Antrag des Kreises 4 (Norden) , der Turntag
walle die Einsetzung ei,res Spielausschusses beschließen. Die
meisten Redner vertraten die Ansicht, daß nur durch lebhafte
Beteiligung der deutschen Turnerschaft an den Spielen etwas
erreicht werden könne. ES wird beschloffen, innerhalb der deut¬
schen Turnerschast einen Spielausschutz einzusetzen, es solle
aber für jede Sportart ein Spezialausschuß eingesetzt werden.
Sodann wurde die Frauenfrage  erörtert , die bereits in
Leipzig zur Sprache gekommen war. Der Vorsitzende Götz
stellte folgenden Antrag : „Der Turntag wolle beschließen, die
Aufnahme selbständiger Frauenvercine mit gleichen Rechten
und Pflichten wie die Männcrturnvereine ist zulässig." Ge-
beimrat Götz begründet den Antrag folgendermaßen : „Bei der
Stellung , welche die Frauen heutzutage einnehmen, kann man
die Frau nicht mehr wie in früheren Zeiten ausschalten. Wir
laufen außerdem Gefahr , daß die Frauenturnvercine sich den
Sportvereinen anschließcn würden. Darum müssen wir die
selbständigen Frauenturnvercine aufnehmen. Wenn sie aber
gleiche Pflichten auf sich nehmen sollen, müssen sie auch gleich:
Rechte haben." Der Antrag wird ,nahezu einstimmig ange¬
nommen. Schließlich kommt ein Antrag zur Besprechung, der
vom 1. Oberschlesischen Gau eingebracht ist und die Betei¬
ligung von Frauen an Fe st spiele  n zum Gegen¬
stand hat . Der Antrag verlangt , den derzeit gültigen Beschluß
dahin abzuändern , daß die Teilnahme an Festspielen nur
Frauenabteilungen in einheitlicher Turnerklcidung zu gestatteu
sei." Hierzu wird noch folgender Antrag eingebracht: „Die
Beteiligung von Turnerinnen an Festspielen bei Kreis- und
Gaufesten ist abhängig von den Beschlüssen der Kreis- und
Gauleitung . Die Beteiligung von Turnerinnen an deutschen
Festspielen ist nicht gestattet." Auch dieser Antrag fand ein¬
stimmig Annahme.

In der letzten Sitzung fand die Beratung der die Ge¬
müter der deutschen Turner schon lange bewegenden U n -
fallbersicherungsfrage  statt , Der Antragsteller
Winter (Rüdesbeim ) empfahl die Gründung einer Nnfall-
versicherunaskassefür die gesamte deutsche Turnerschast und
legte Leitsätze über die Statuten vor. Lehrer Hentschel
(Weimar ) begründet einen Antrag des Kreises 13: „Die Kreise
sind verpflichtet, Unterstützungskassen zu gründen, deren Ver¬
waltung durch die Kreise oder die Gaue geschehen kann. In
schweren Fällen , Invalidität und Tod, bat die deutsche Turner-
sckaft einzutreten , die einen Fonds sammelt, aus dem jene
Fälle zu entschädigen sind. Der Antragsteller erklärt , daß die
ganze deutsch: Turnerschaft auf den heutigen Turntaa blicke,
möge man ihr keine Enttäuschung bereiten." Nach längerer
Debatte wurde der Antrag des Kreises 13 angenommen.
Es folgen dann die Wahlen der au -rscheidenden Mitglieder,
welch letztere sämtlich durch Zuruf wiedergewäblt werden.
Hierauf begründet Fischer (Neust «. Rh ) drei Anträge des
diiederrheinischenGaues- über die Jitgendfraae . Er führte aus.
dast man in Zukunft der Jugend größere Bedeutung widm-n
müsst , als bisher. Buchhändler Linke (Leipzig) überbrachte
die Einladung zum Deutschen Turnfest im Jahre 1618 in
Leipzig. Hentschel (Weimar ) begründet hierauf folgenden
Antrag : „Der Kreisturntag des 13. Kreises erblickt in der
Gründung von Ing endwehren,  die die Militär - und
Krieg-rhereine gebildet haben und in stärkerem Maße zu bil¬
den beabsichtigen, eine Gefahr  für die weitere gedeihliche
Entwickelung der deutschen Turnerschaft . Er richtet an den
Ausschuß der deutschen Turnerschast das Ersuchen, sich mög¬
lichst bald mit dem Vorstand des deutschen Kriegerbundes ins
Einvernehmen zu setzen." Unter grundsätzlicher Zustimmung
wird der , Antrag dem Unterausschuß kür die schulentlassene
Jugend überwiesen. Damitz ist die Tagesordnung erledig:
und wird der Turntag in der üblichen Weile geschlossen.

Mhe„und Gewitter.
Aus der übergroßen Fülle der aus allen Gegenden

Westeuropas und Berlin vorliegenden Meldungen über
Hitzschläge und andere mit der Hitzenot in Verbindung
stehende UnMcksfälle geben wir nachstehend nur die
wichtigsten wieder:

Unveränderte Not in Berlin.
hd. Berlin, 31. Juli . Die abnorme Hitze der letzten

Tage hat auch am gestrigen Sonntag in kaum ver¬
minderter Stärke  angehalten . Ist Berlin und Um¬
gebung herrschen jetzt nahezu die gleichen  Verhältnisse,
wie man sic vor kurzem aus New 'Kork und London
mit Schaudern vernommen hat. Was die Berichte zu er¬
zählen wissen, klingt wie Kunde eines ohnmächtigen
Ringens gegen eine elementare Gewalt, und die Zahl der
Opfer ist kaum geringer als bei Feuer- oder Wassersnot.
Ein besonders tragischer Fall ereignete sich in der Joachims-
thaler Straße in Charlottenburg. Hier erlag die ver¬
witwete Justizrätin Möller infolge der Hitze einem Herz-
schlaae und ihre 18jährige Tochter geriet darüber in solche
Verzweiflung,  daß sie sich aus dem Fenster stürzte
und <ntf der Stelle tot war . Die Mehrzahl der Unglücks¬
fälle ereigneten sich am Abend im Wasser.  Von den
Tausenden, die aus dem Bereich der glühenden Häuser¬
massen flüchteten, um sich draußen durch ein kühles Bad
zu erfrischen, wurden die meisten Opfer gefordert. Nicht
weniger als acht Personen starben beim Baden meist in¬
folge Hitzfchlages. Auch die Zahl der Waldbrände war
am gestrigen Sonntag wieder eine sehr große. Die ver¬

schiedenen Wehren patten den ganzen Tag über zu arbei»
ten, um die Brände zu bewältigen.

wb. Berlin , 31. Juli . Die abnorme Hitze des gestrigen
Sonntags trieb Tausende von Menschen in die Freibäder.
Ter Wannsec  allein hatte 20 000 Besucher.

Unwetter am Rhein.
hd. Bonn, 30. Juli . Vorgestern und gestern abend

entluden sich heftige Gewitter mit Stuonr und Hagelschlag.
Der Blitz schlug vielfach ein. Ein Monteur der Siemens-
Schuckertwcrke, der an der Oberleitung der Straßenbahn
arbeitete, wurde von einem Blitzschlag getroffen und fiel
tot herab, zwei andere Monteure kamen mit dem Schrecken
davon. Bei Eiselberg fuhr ein sogenännter kalter Scĥ U
in den Turm der katholischen Kirche und riß das Kreuz
herab.

Am Niederrhein.
hd. Düsseldorf, 30. Juli . Die Hitze hat am Sauistag

im niederrheinischen Bezirke große Opfer gefordert. An
Hitzschlag starben 19 Menschen. Ein Arbeiter wurde infolge
Hitzschlags wahnsinnig. Beim Baden ertranken vierzehn
Personen.

In Hannover.
hd. Hannover, 31. Juli . In dem Rehburger Moor

zwischen Maardors und Schnecren ist durch die Hitze ein
.großer Moor - und Heidebrand  zum Ausbruch ge¬
kommen, dem bis jetzt 500 Morgen zum Opfer gefallen
sind. Um zu verhüten, daß das Feuer auf die fiskalischen
Forsten übergreift, sind über 200 Personen aus Limburg
und Umgegend mit dem Aufwerfen eines breiten Grabens
beschäftigt. Mißlingt der Versuch, so ist ein großer Wald¬
brand zu befürchten. In Hannover und der Nachbarstadt
Linden sind in der letzten Woche 36 Kinder ein. Opfer der
Hitze geworden. 30 von ihnen sind an Magen- und Dann-
katarrh gestorben.

Die Kavallericübungen in Alten-Grabow abgebrochen.
wb. Magdeburg , 30. Juli . Auf dem großen Exerzier¬

platz Alten-Grabow, auf dem sich gegenwärtig siebz-ehn
Kavallerie-Regimenter befinden, ist ein derartiger Wasser¬
mangel eingetreten, daß die Übungen, zu denen auch der
Kaiser erwartet wurde, abgebrochen werden mußten.

In Sachsen.
hd. Dresden, 30. Juli . Die unvermindert anhaltende

Hitze hat eine Anzahl von weiteren HiHschlägen im Ge¬
folge gehabt. Eine Kellnerin wurde getötet, zwei Perso¬
nen liegen hoffnungslos darnieder. Der Wafferstand der
Elbe ist aus 215 unter Null gesunken, die sächsisch-böhmische
Dampfschiffahrt sah sich daher gezwungen, den Personen¬
verkehr auf der Strecke Leii-mdiitz Herrnskretscheu heute
mittag einzustellen.

In Böhmen.
hd. Wien, 31. Juli . In Prag , wo die Hitze gesteckt

nachmittag 32 Grad Nordschatten erreichte, mußte die
Rtttungsgesellschaft in 19 Fällen von HiHschlägen helfend
eingreifen. Zwei Personen starben während des Trans¬
portes ins Krankenhaus. In der Lochowitzer Walzmühle
brach Feuer aus , das das große Etablissement vollständig
einäscherte. Ebenso ist in dem benachbarten Walde auch der
fürstlich Hanuische Meierhof in Horschowitz samt Vorräten -
abgebrannt.

hd. Prag , 30. Juli . Die Gebirgsbäche sind total aus-
gckrocknet und seit 5 Tagen ruht in allen Drechslereien
und Holzindustrien die Arbeit. Tie Leute erzählen, daß sie
sich schon damit abgefunden hätten, im heutigen Herbste
und Winter Hunger zu leiden.

Kleine Chronik.
Eisenbahnunfall. In Freilassing stießen vom Zug«

Nr. 880 die auf den Schnellzug Nr. 8 überzustellenden Per¬
sonenwagen mit großer Wucht auf den Schnellzug auf, so
daß der Reisende Konrad Fasold aus BeÄin schwer und
fünf weitere Reisende leicht verletzt wurden. Material¬
schäden wurde nicht verursacht. Der Schnellzug erlitt eine
halbstündige Verspätung.

Zu dem Eisenbahnunglückbei Müllhcim. Die Nach¬
richt, daß der Lokomotivführer Platten 'das Geständnis ab¬
gelegt hübe, er sei während der Fahrt betrunken gewesen
und in einen sehlafähnlichen Zustand verfallen, wird demen-
tiett . Platten hat allerdings vor der Fahrt eine Weinstube
besucht, dort aber nur ein einziges Glas getrunken, so daß
er nicht betrunken sein konnte. , Angegeben hat er allein,
daß er die Bremse nicht richtig gehandhabt habe.

Mord. In der Nacht von Samstag auf Sonntag
wurde der Gastwirt Drexler-Koböl bei Basel durch zwei
Gäste mit Messerstichen ermordet. Die beiden Verbrecher
wurden in Hüningen verhaftet; der eine ist ein Deutscher,
oer andere ein Schweizer.

Mädchcnhändler. Die Polizei verhaftete im Bahn¬
hof Viersen einen MädcheNhän'dler aus Kiel, als dieser
mit einem Dienstmädchen nach Belgien fahren wollte.

Eifersuchtsdrama. In Aachen schoß der 23jährige
Versicherungsagent Reidding ans Eifersucht seiner Ehe¬
frau zwei Kugeln in den Kopf und jagte sich seihst eine
Kugel durch das Gehirn. Beide starben auf dem Wege
zum Spital.

Die Cholera. In Triest wurde eine weitere Ehrilera-
erkrankung und ein Todesfall infolge Cholera sestgestellt
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[Marokko und die Hitze — das sind die beiden Themata;
die im Mittelpunkt des Interesses stehen. Von englischer Seite
werden die Schwierigkeiten d-er marokkanischen Frage in einer
W-eise aufgebauscht,  als ob eine friedliche Lösung
kaum im Bereich der Möglichkeit läge. „Die Marokkofrage
starrt von Schwierigkeiten” — lautet ein Satz in der jüngsten
Rede des Premierministers Asquith. Was diese Schwarz¬
malereien gegenber dem gegenwärtigen Stand der VerhandU
lungen zwischen Frankreich und Deutschland sollen, das ist
nur verständlich , wenn man erwägt, — wir wiesen darauf
schon im politischen Teil hin —, daß England ein starkes-
Interesse aa der Uneinigkeit  zwischen Bejitschlanä;jatl;
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Erankreic'h fiat Aber man ist in Frankreich vielleicht all¬
mählich doch so weit, zu erkennen, daß eine wirtschaftliche
und politische Annäherung zwischen Frankreich und Deutsch¬
land ein Gebot der eigenen Selbsterhaltung ist. Marokko ist
groß genug, um Deutschland und Frankreich hinreichend
Spielraum zur Betätigung ihres kolonialen Wagemutes zu
bieten. Es ist bezeichnend , daß die Vertreter der deutschen
jEisemndustrie ein ganz besonders großes Interesse an der
Ausbeutung Marokkos durch Deutschland bekunden. Vor
einiger Zeit war es Kirdorf,  der sich in heftigen Vor¬
würfen gegen die Regierung erging, weil sie nicht kräftig Zu¬
griff, neuerdings ist es, worauf wir schon hin wiesen, ein Fach¬
blatt der Eisenindustrie, das sich für die offene Tür  in
Marokko, ja noch mehr für die weitestgehende  Anteil¬
nahm« Dutschlands an der wirtschaftlichen Erschließung
Marokkos sehr energisch ausspricht . Man begründet dieses
Interesse mit den reichen Eisenerzlagern in Marokko. Immer
wird auf diese reichen Eisenerzlager wieder verwiesen, obwohl
wir über diese selbst noch so gut wie gar nichts wissen. Wir
vermuten reiche Lagerstätten , aber weiter geht unser Wissen
nicht . Denn alle die Artikel, die unsere Interessen mit dem
Erzreichtum begründen, wissen über den Umfang der Lager¬
stätten , ihre Abbauwürdlgkeit, den Gehalt der Erze usw.
nichts zu sagen. Und doch wäre es eigentlich die erste Vor¬
aussetzung , hierüber •erst Aufschluß zu erhalten , bevor die
deutsche Eisenindustrie so scharf für Marokko ins Zeug geht.
Hoffen wir, daß die Verhandlungen zwischen Frankreich und
Deutschland zu einer friedlichen  Lösung führen.
| Für die Entwickelung der nächsten wirtschaft¬
lichen  Zukunft ist die Temperaturfrage zweifellos viel ■
wichtiger, als die Marokkoafläre. Die Dürre ist schäd¬
lich  nicht nur für die Brotgetreideernte, sondern weit m-enr
für die Futterernte.  Man muß mit einem Futtermangel
,und infolgedessen mit einer Reduzierung der Viehbestände
rechnen . Es wird schon jetzt auf die Landwirte eingewirkt,
daß sie ihr Vieh nicht verschleudern  sollen . Wir
haben im Jahre 1904 Zeiten erlebt, in denen das Angebot von
Vieh in kurzer Zeit so zunahm,  daß die Preise erheblich
Leien . Für kurze Zeit schien diese Wendung den Konsu¬
menten zugute zu komlmen, aber um so schlimmer  und
umso länger waren die Nachwirkungen  dieser billigen
Preise . Im folgenden Jahre trat der Viehmangel so stark in
'die Erscheinung, daß der Fall der Preise gegenüber der Hausse
eine ganz kurze Episode blieb. Es wäre daher auch vom
Standpunkt dr Konsumenten als eine verkehrte Politik zu
bezeichnen , wenn die Landwirte ihren Viehstand mit Rücksicht:
auf die Verteuerung der Futtermittel reduzierten . Viel wirken
allerdings die bestgemeinten Warnungen nichts : zum Ver¬
gnügen setzen die Landwirte ihren Viehbestand nicht herab,
sondern einfach, weil sie es finanziell sonst nicht durchhalten
können . Es sind vor allem die kleinen und mittleren Land¬
wirte, die sich gezwungen sehen, mit weniger Vieh zu wirt¬
schaften . Durch umfassende und rechtzeitige Maßnahmen
.könnte viel zur Verhinderung einer raschen und zu großen
rAbstoßung von Vieh vorgebeugt werden, aber ob die Solidari-
ität der Interessen in der Landwirtschaft groß genug ist, damit
solche Maßnahmen von detm einheitlichen Willen der Land¬
wirte unterstützt werden? Es handelt sich vor allem um
Maßnahmen durch die die Landwirte einmal Futter , zu erträg¬
lichen Preisen und dann auch einen gewissen Kredit be¬
kommen, um über die schwierigen Monate hinüber ihre Vieli-
'•wirtschaft auf dem bisherigen Stande halten zü können.

Banken mid Börse.
* Der EHektenstempel brachte im Juni 5 095 898 M. (i. V.

11917 261 M.) und seit dem 1. April d. J. 14961 397 Mi
(313 969 049 M.), der Schlußscheinstempel 1991915 M-
'(1726860 M.) resp. 5 968 658 M. (6 007 091 M.), die Talon¬
steuer .1016 239 M. (282 665 M.) resp. 3 .143 001 M. (1228 701
Mark), der Scheckstempel 231 402 M. (296 705 M.) )resp.'
725 905 M. (894 209 M.), der Wechselstempel 1451 239 M.
;01419 297 M.) resp . 4 689 927 M. (4 691 017 M.).

*Die jungen Aktien der Kostheüner Cellulose, und Papier¬
fabriken, A.-G. in Mainz-Kostheim, wurden erstmals m;c
205.25 Pr.oz. notiert. (Die Angabe mit 21814 Proz. betraf dm
alten Aktien.)

Berg - und Hüttenwesen.
h.  Erneuerung des Roheisensyndikats auf 4 Jahre . Wie

der „Cöln. Ztg.“ berichtet wird, ist es gelungen, unter den be¬
teiligten Werken des Roheisensyndikats eine Verstän-
g ujn g über die Erneuerungdes Roheisensyndikats, und zwar
auf die Dauer von 4 Jahren , herbeizuführen . Beigetreteh sind
sämtliche Werke, einschließlich der Geisweider Eisenwerke
und der Norddeutschen Hütte, jedoch ausschließlich der
jüngst genannten, mit der bekannten Händlergruppe zusammen¬
hängenden sechs lothrrngisch-luxsemburgisehtn Werke. Mit
diesen soll über eine Preiskonvention verhandelt werden.
Auch mit der Norddeutschen Hütte sind noch Händlerfragen
zu regeln, die jedoch, wie man erwartet , keine Schwierigkeiten
machen werden.

Frankfurter Sclilachtvieliinarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Sohlaohtviehhof zu Frankfurt a .M

vom 31. Juli 1911.
CEigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a)  vollfleischige, ausgemäst. höchsten Schlachb-

werts . 1—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht -ausgemästete und ältere

ausgemästete . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere . .

Lobend-
eewicht.
Per5Ükfr.
bl - 58
52—57

Schlacht*
gewicht.

91- 98
93- 93

13—18 78—87
10- 11 71- 81

Hullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts | 10—46
b ) volJfleischige jüngere . . 36—10
oi mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere —

Färsen und Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts.
b)  vollfioischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlaclitwerts bis zu 7 Jahren.
c ) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e) mäßig genährte Kühe und Färsen.
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .

40- 43

40—46
39—10
33- 37
21- 29
20- 23

Kälber.
a ) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e) geringere Saugkälber . . , , .

.Stallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämmer . . .
e ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.

48- 53
43- 17
10- 42

42

-a ) Mastlämmer . • • •
b) geringere Lämmer und Schafe

.Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lehendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lehendgew.
c ) vollfleisch - Schweine v . 100—120 kg Lehendgew.
d ) vollfleisch . Schweine v . 120—150 kg Lehendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
O unreine Bauen und geschnittene Eber . . . .

50- 52
19- 58-/2
60- 58
50- 52

73- 76
60- 66

79- 83

74- 83
-65- 70
61- 69
48- 58
46- 52

81- 83
73- 80
68- 71

64 66
63—65
64—66
63- 64

Auftrieb : Ochsen 381, Bullen 84, Färsen u . Kühe 91«, Kälber 260
Schafe 152, Schweine 1711. — Das Geschäft war in Kälbern und
Schweinen gut . kein Uoberstand , in Kindern und Schweinen lebhaft
Uebarstand gering.

Wiesbadener Tagblatt.

9
6
6V,
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8
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10
6.48
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7-/,
71/3
81/3
6
8
3
6*/s
0
63/5
6Vs
6
6
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10
3
0
5

27
32
10
6
5
7
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30
15
12
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11
8
3

10
0
7

15
4

14
7

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatte .)

Div.
%• Letzte Notierungen vom 31. Juli.

Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Discontobank > » .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank - - . .
Deutsche Effekten - und Wechselhank .
Discontc -Cpmmandit - - .
Dresdener Bank . . • • • • • • • • «
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreichische Kreditanstalt.
Reiohsbank . . .
Schaafhausener Bankverein - . .
Wiener Bankverein - - - - - - - - -
Hannoversche Hypotheken -Bank . . . .Berliner Grosse Strassenbahn - - . » -
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische,Faketiahrt . •
Norddeutsche Lloyd -Actien - . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . - - - - - -
Orientalischer Eisenhahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio . . . . -.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri .
Neue Bodengesellschaft Berlin . • . • •
Süddeutsche Immobilien 60% . . . .
Schöflerhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . . . . .
Farbwerke Höchst - - - * - » .
Chem . Albert . -. . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . , .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer.
Schlickert • - • .- • • • :. • • • • • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Klever .
Zellstofl Waldhof ■ . .
Bochumer Guss.
Buderus . .
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk . .
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg . .

do . Guss.
Harpener . * .
Phönix . .
Laurahütte . - - • • • ■ -
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . .. . ..

Tendenz : fest.

Verletzte| Letzte
Notierung.

171-50
118.

285.
145.23
122.25
189.10
158-60
128.90
206
143.50
138

152.05
201.50
123.75
134.80
97

24.25

10750

151.25
144.25
84.50

107
128
543.25
491.50
179
160
123.50
169.25
18250
465.10
258
238.90
120
197.
182.
13750
202-75
74.

187.
260
175.50
27650
164.50

17150118
265
146
122.25
189.50
159
127

143.75
138.40
138-30
152-00
201.70
123
135.70
97

24.25

107-70

151-25
14425
83-75

108
128-50
544.25
492
179.50
1611
12225
169.80
18225
465
257.10
235.50
120
198
184
14050
203
74.25

18720
262
177.50
276.25
165

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Müleli Hasid in neuen Ängsten,
wb . Paris , 31. Juli . Den Blättern zufolge ist in

Tanger ein Funkentelegramm aus Fez vom 29. Juli
eiitgetroffen, nach welchem der Sultan die Befürchtung
hegt, daß nach der Ernte  die Berberstämme des
Mittelatlas sich von neuem  erheben werden.
Muley Hasid scheine sehr beunruhigt zu sein, weil ihn:
die zur Vermehrung der scherisischen Armee erforder¬
lichen Geldmittel immer noch nicht zur Verfügung ge¬
stellt worden seien.

Spanien bleibt in El Ksar!
wb . Paris , 31. Juli . Aus El Ksar  wird gemel¬

det, Oberst sylvestre habe beschlossen, für die Be¬
satzungstruppen Holzbaracken zu errichten, um sie
gegen die Unbilden der Witterung des Herbstes und
des Winter zu schützen. Man erblicke darin den Be¬
weis dafür , daß Spanien nicht daran denke, seine
Truppen aus El Ksar zurllckzuziehen.

Italien für die Rückkehr zur Algecirasakte.
tut . Mailand , 31. Juli . Ter hiesigen „Stampci"

zufolge hatten der König und Giolitti gestern eine
längere Besprechung der internationalen Lage, bei der
die Marokkosrage den Häuptgegenstand bildete. Man
versichert, das; Giolitti sich mit dieser Angelegenheit
sehr eingehend beschäftigt. Nach italienischer Auf¬
fassung besteht die beste Lösung der ganzen Frage , d. h.
die Lösung, die für Italien am vorteilhaftesten wäre,
in einer Rückkehr  zur Akte von A l g e c i r a s oder,
falls es zu einer Aufteilung des scherisischen Reiches
käme, in angemessenen Kompensationen.

*

wb . Paris , 31. Juli . Aus Cadix wird gemeldet'
Das Kanonenboot „Panther " ist hier eingetroffen , um
die Post für den Kreuzer „Berlin " hier abzuholen.

Dev Staatsstreich io Neusten.
Mohammed Ali auf dem Marsch nach Teheran,

wb . London, 31. Juli . Wie dem „Standard " aus
Teheran unterm 30. Juli gemeldet wird , ist der frühere
Schah Von A st r a b a d mit starken Streitkräften nach
Teheran aufgebrochen.

Rußland und Persien.
wb . Teheran , 31. Juli . (Reuter, ) Es heißt, der

russische Gesandte sei äußerst aufgebracht über die Er¬
nennung des englischen Mayors Stokes  zum Organi¬
sator der Zollgendarmerie und beabsichtige, die Er¬
nennung eines Russen als Gegengewicht zu fordern.
Tie Haltung des russischen Gesandten habe bei den
Persern große Erregung hervorgerufen , die davon über¬
zeugt seien, daß Rußland beabsichtige, jeden ernstlichen
Versuch, den früheren Schah zurückzuhalten,
zu v e r h i n d e r n. Eine große Streitmacht , Infan¬
terie und Kavallerie , ging heute unter dem Befehl von
Sardar Mahi von Teheran nach A st r a b a d gegen den
Exschah ab.

Italienisch-türkischer Konflikt.
Ich Paris , 31. Juli . Das Journal meldet aus Rom:

In informierten italienischen Kreisen teilt man mit, daß
die italienische Regierung von der türkischen Genugtuung
für einen in einem tripolitanischen Blatte erschienenen
Hetzartikel gegen die italienische Armee zu fordern ge¬
denke und sich mit dem Plane trage, ein Kriegsschiss
nach Tripolis zu entsenden.

Italien und Argentinrn.
stck. Nom, 31. Juli . Zwischen Italien und Argentinien

ist ein Konflikt ausgebrochen. Die argentinische Republik
verlangt, daß die italienischen Auswandererschiffe unter
dauernde Kontrolle der argentinischen Aerzte gestellt
werden, was Italien als WalLlLkr - nL a der italie-
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nischen Schisfsärzte und Seebehörden ablehnt. Da Argen¬
tinien auf seinem Standpunkte beharrt, suspendiert
jetzt ein Dekret des Königs von Italien " -u s-
ivanderung  nach Argentinien.

Politische Hitzköpfe.
hb. Barcelona, 31. Juli . Zwischen Karlisten, die nach

dem Gefängnisse zogen, um für ihre verhafteten Partei¬
freunde zu demonstrieren, und Republikanern kam es
gestern zu einem blutigen Zusammenstoß, wobei Schüsse
fielen und eine ganze Anzahl Personen verletzt wurden.
Polizei stellte schließlich die Ordnung wieder her.

Die Revolution in Haiti.
Washington, 31. Juli Wie der Kommandant des

Kanonenbootes „Petrel " aus Gap Haitien meldet, nahmen
die Revolutionäre den Distrikt Tiburon ohne Blut¬
vergießen ein und machen weitere 'Fortschritte.
Der Kreuzer „Bremen" ist ans seiner Fahrt nach Haiti in
Newport - News  angekommen und nimmt Kohlen
und Lebensmittel ein. Der Kreuzer „Melpomerew"
ist in St . Thomas eingelaufen.

Aussperrung bei Daimler.
hb. Stuttgart , 31. Juli . Die Daimler'sche Motoren-

Fabrik hat wegen Differenzen mit ihren Arbeitern heute
den ganzen Betrieb still gelegt. Es kommen etwa 3000
Arbeiter in Frage . Den Grund zu der Aussperrung
bildete die Forderung der Arbeiterschaft, zwei aus der
Fräsereiabteilung entlassene Arbeiter wieder einzustellen.
Die Direktion weigerte sich, dieser Forderung nachzuko-m-
men und beschloß, die Aussperrung. — Auch in einigen
anderen Maschinenfabriken ist ein Lohnkamps ausgebrochcn,
bei dem etwa 500 Arbeiter in Betracht kommen. Der
Oberbürgermeister hat seine Vermittlung angeboten und
Vertreter beider Teile zu einer Besprechung aus morgen
eingeladen.

Eine Stadt abgebrannt.
- - Warschau, 31. Juli . Das im Gouvernement Lublin

gelegene Städtchen Konskawola ist abgebrannt. Drei¬
hundert Häuser sind eingeäschert worden. Auch
Menschen  sollen den Tod gefunden haben.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼on deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 31 . Juli , 8 Ulsr votmittags.
sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , 6 -

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.
:stark,

Beobachtungs-
Station.

Barom.Wind-RichtungrStärke.
Wetter.

Aenderung
des Barom,
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

762,1 SO 2 heiter H-32 0,0- 0,4 0
765,3 SO 3 wolkenl. -18 0,0- 0,4 0
765,0 OSO 3 +3 0,6- 1,4 0
767,2 OSO 2 -21 0,0- 0,4
768,1 S2 r?0 -0,0 0,4 0
768,0 NO 2 heiter -23 —0,0- 0,4 0
762,0 NW 1 wolkig -19 0,5- 1,4 0
764,6 0 3 heiter -21 0
765,6 02 wolkenl. -22 0,0- 0,4 0
765,0 82 -21 0
765,9 NO 2 -19 0
767.0 NO 2 -20 0
760,7 N02 wolkig -22 -0,0 - 0,4 0
761,2 NO 2 < -23 0,0- 0,4 0
760,ö NO 1 - -23 0,1—0,4
761,9 N03 heiter (-20 « 0

759,4 81 bedeckt (-15 0,5- 1,4 0,5- 2,4
757,4 NO 2 halbbed. fis 0,0- 0,4 0,1- 0,4

762.0 SSW1 halbbed. (-18 0,5- 1.4 0,5—2,4
762,7 S1 wolkig (-16 0,5- 1,4 0

761,6 SSW 4 halbbed. +17 ? 2,5- 8,1

761,8 NNO 3 wolkig (-21 -0,5 - 1,4 0
762,7 NNW 4 Gewitter -19 0,0- 0,4 0,1—0,4771,8 ONO 2 wolkenl. -1,1, 0
766.2 -20 0
766,1 -20 0
768,4 NW 6 Regen -- 8 0:5 - 1,4 0
768,8 SSO 3 wolkeal. -19 0,0- 0,4 0
767,1 OSO 3 hl.« 0,0- 0,4 0
768,3 OSO 2 -17 —0,0- 0,4 o
768,5 SSW 2 -2Z -0,5 - 1,4 o
766,0 < -19 0,0- 0,4 o
768,0 N 4 halbbed. -15 0,5—1,4 0
769,8 ONO2 wolkenl. r 19 0,0 -0,4 0
768,7 -19 0
762,4 NW 3 halbbed. -16 0
767,2 WI bedeckt -19 0,5- 1,4 o
763,4 NNO 1 heiter -19 0,0- 0,4 o
767,2 WSWl halbbed. -lä 0

766,3 NO 1 Dunst +14 -0,0 - 0,4 0
763.4 N 1 wolkig +15 —0,0- 0,4 o
763,8 NNO 1 wolkenl. +18 0,0- 0,4 0

759,3 N 3 wolkenl. +24 0,0- 0,4 0
759.7 8 2 wolkenl. +26 0,0- 0,4 0
759,8 NNW 5 halbbed. +24 0

Borkum.
Keitum . .
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin . . . . . . . .
Dresden . . . . . .
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .
Metz .
Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München
Zugspitze . . . .
Stornoway . . -
Malin Head - . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Äix.
St , Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Bodö.
Christiansnnd .
Skndenes . . . . .
Vardö . . . . . . .
Skagen . . . . . .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . . .
Hemösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Arcbangel . . . .
Petersburg . . »
Riga . . . .
Wilna . .
Gorki . .
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari . . . . .
Thorshavn . . . .
Sej disfjörd . . .

Wettervoraussage für Dienstag , 1. August
Ton der Meieorologischpn Abteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt a .M,

Meist heiter , trocken , sehr warm , strichweise Gewitter.

Witterungsbeobachtungeu in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

29 . Juli morrrens. nachm. ebenda. Mittel.
Barometer auf 0° und Normalschwer «! 754,0 752.9 752.2
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 764,0 762,6 762,0
Thermometer (Celsius ) . . 21)6 32,1 26,3
Dunstspannung (mm) . . • • • • 15.1 15,5 14,4
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 79 43 67
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . . S02 803 N 08
Niederschlagshöhe (mm) . . — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 32,6. Niedrigste Temperatur

753,0
762,9
26,6
15,0
59,7

18,9.

10 Juli 7 Uhr 2 Uhr
morgens , nachm.

9 Uhr
abends. Mittef

Barometer auf 0° und Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . • «
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • *
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . • . •

Höchste Temperatur (Celsius) 34.2.

752,4 751.7 751,5 751,9
762,2 761,3 761,3 761,6
23,3 28,8 24,6 25,3
15,9 15,6 15,1 15,5
•75 54 66 65,0

NW 1 NW 3 NO 2 —
- - 0 .0 -
Niedrigste Temperatur 20,6.

Wasserstand des Rheins
am 31. Juli.

Biebrich ; Pegel : 1,45 m gegen 1,46 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» 0,70„ „ 0.71 „ „ „
C&ub . »» 1,701, ,» 1» 3 „ „ »» ,»

Dir Abrird-Airsgake «mfsrßt 12  Seite«.
ChelicdoNeur^ W. Schulte vom Brühl.

lSerautwortlichfür Bolitik ». ldandcl: A. He gerhvr » , Erbenbeim: für ??ciiilleton:
B . v. NciUkNdoif : für Smdk und Lanv ^ C. Rötherdt : beide in Wi sdaden;
für («erichtsinal, Beriniichtes, Svorl und Brieflafien : I . A. Hegerhvrft,

Erbenheim: für die Anieiüen und Slekiamcn: H. Tnrnnuf , Wicddaden.
Lrua und Bering der L Schellenbergjchen Loj.Buchdrmlerci in WieSbadelb
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Siindels Steisekofier
sind laicht und billig,

vorrätig in grosser Auswahl von Ulk . 10 .60 an
bis feinste Kohrkoffer,

nur gute Ware und ganz billige Preise.

Saison -Ausverkauf
in Küfer - und Lederwaren aller Art.

prachtvolle vhM6N 1L86Ü6H
von Mk > K. 86 an.

Portemonnaies von KL i “ f . an.
ISrieftasclien von KL B*ff. an.
Xigarrentascheu von OL L*r . an.

Heisetasclien in verschiedenen Qualitäten
von KL an bis feinste Kindledertasche.

Landeis moderne SHutkoU 'er für 6 Hüte,
leicht und b Uig.

Aktenmappen (Kindleder ) v. Mk. 6 . 76 an.
Bucksäcke von SO I °ff. an.

Eirchgasse 52.

Int * so lange Vorrat reicht!

Kofferhans W. Handel,
Wiesbaden. vis -ü-vis den 'Warenhäusern.

Handels Handkoffer
sind gut und billig,

in grosser Auswahl von VJk . 3 . 35 an bi«
feinste Rindleder -Koffer . _ 1016

Reise . ^ errssaires , Hosenträser,
Kurksiicke in enormer Auswahl.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 3 . August 1911:

Rheinfahrt.
Abfahrt 9 Uhr vormittags Strassenbahn — Haltestelle „Kurhaus“
(Kaiser Friedrich -Platz ). — Sonder -Dampfboot der Köln -Düsseldorfer
Dampf Schiffahrt nach Assmannshausen —Rheinstein —Niederwald—
Rüdesheim . — An Bord : Konzert - Kapelle . — Aufenthalt in Assmanns¬
hausen (Konzert in der Krone ). Besichtigung des Rheinsteins , gemein¬
schaftliches Mittagsmahl auf dem Jagdschloss Niederwald . — Besuch
der Aussichtspunkte und des National -Denkmals . — Während der Rück¬
fahrt : Konzert und Ball . — Bengalische Beleuchtung des Grossherzocr-

lichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Kartenlösung bis spätestens Dienstag , den 1. August , mittags

12 Uhr , an der Tageskasse im Hauptportale des Kurhauses und an
der Kurtaxkasse in der Wilhelmstrasse . •— Preis (einseh !, elektrischer
Bahn , Schiffahrt , Zahnradbahn und Mittagsmahl ohne Wein ) für
Abonnements - u . Kurtaxkarten -Inhaber 10 Mk ., für Nichtabonnenten
12 Mk . — Später als bis zu obigem Termin gelöste Karten kosten
2 Mk . mehr . _ F216

HM -WMMt JÄÜf.
Heute abend ab 7 Uhr:

Großes Abschieds-Konzert
der jugendliche » Künstler -Kapelle.

4=Ä fl JrisiMl-iitn-iiiiidjncr KiiMer-TlWk.
Dir .: Fritz Leilerer ._ _

Restanrant Alte Adolfshöhe?
Morgen Dienstag bei gutem Wetter:

Großes Militär -Konzert
(Militär - Marsch -Abend ) ,

ausgeführt von der Kapelle des Mrs . - NegtS . von Gersvorff Nr . 80 unter
Leitung ihres Obermusikmeisters tKottsckalk.

Eintritt 20 Pf., wofür ein Programm. — Anfang 8 Uhr.
ES ladet höflichst ein •*« kaum raialy.

_ Donnerstag : Grosses Militär - Konzert. _

inWer Kühe u. Erholung sucht , findet beides
Stromberg (Hunsrück, Kr. Kreuznach),
{Luftkurort am Fasse des Soomvalde «.

Billige Pension . Treffpunkt für Touristen . Nähere « durch Prospekt.
BRotel Becker . USotel s « r I ' ost . F132
Waidselieuke Ruine ibetcubiir - .

Sooibadu.Luflkurorl'

Oberhsffs«, GroWerzsgl-heff«Knrhan«. »
absolut ruh .u.geschützte Lage inmitt,b . tfStvuiitn  ParSonIagr»
u. in unmittelb . Sl-iHed. iSradlrhauseS u.d. Stahl -,Scbmcsel,
und Lithium . Quelle«. Toolbiider tu» Hause. Aukpedehut«
Wälder . Borzügliedr Dervfieguug bei mäßigsten Preisen.
Prospekte und MuSkonlt durch den Inhaber F . N'NNikS. F77

I
❖

ins trinke id) bei bieferW ??
= Mrstft ’s ==

i  pasteurisierte Sauermilch
(Dickmilch).

Täglich frisch zu beziehen durch B15347

W . Kraft 9» MiLchkttr - ArrftaLt,
unter Aufsicht des V-rcinS der Aerzte Wiesbadens,

Telephon 659. ♦
,♦Dotzlicimer Straße 187

-4-

&
l\
❖

!!

Zu
Festlichkeiten

verleibe
billigst

(für jede Figur passend) :
Gehrock-,
Frack-,
Smok'mg-

Anzüge»
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Speziailians
feiner

Herren - u, Knaheu-
Bekleidung,

fertig und nach Mass,

L
Kirchgasse 56,

gegenüber Schulgasse,
Fernruf 2093.

873

Reisekoffer,
Anzug!., Taschen, Körbe rc. gut u. sehr
billig Webergasie 3, Hth . Tel. 3229

tSaison-Ausveitaufi
E mit p
ß grosser Freisermässigung |
I in  I
\  Straussfedera , §
J Pleureiisen, j
| Reihern, Boas, |
I Fantasiefedern, ß
1 Blumen I

etc. etc. etc. H

«a i?|
IO NwÄ H
W Export Engros Detail P
i nur Friedtfichstr . 37 , I
D II . Stock , A
0 gegenüber dem hl . Geisthospiz . £
fl  Mein Sjaelengeseliiiäfs . g.

•©

i nnrinn v-12. bis 19. Aug. M. 195.— V. Mainz bis End-
LUlluUSE punkt Wosei . M. 130. — v. Wesol bis Wesel.
Cnnin vom 12. bis 18 . Aug . M. 150.— von Mainz ' bis
T at Sö Mainz . M. 135.— von Metz bis Metz . p 76

Alles einschliesslich Hotels , Verpflegung etc.
Ausführliche Programme durch das ReiSBbureau:

L. Lyssenhcp& Co., g.  m. b. h., Mainz!3.

faipljle für Uni.n Mmft.
Verkauf ».Miete.
M. tt. o. Be: ienilng.
Auch iöctt sche und
Zimmer-Klosetts

leihweise.
IS . Iiner,

Webcrgasse3, Hth
Tel. 322 '. R ' par.
prompt und billig.

Tapeten! 875

TKaturell -'ü' apetenüOtt L5 Pf. an
«^ ,»ru - 'S' i, >>«' t >-u „ 3 t » „ „
iu den schönsten und neueiien Mustern.

Miau verlange meine Musterbücher.
ISnüi/li ' BSaase , Kl. Burgstraße 9.

RestKaraut Lshmüh'Le
bei Biebrich.

Dienstag , r>. 1. Attg . :
Gwß.Schlachlft'st

wozu sreundlichst einlndet Bloll9
llciuricli BEerrunanu W \ \ e.

iltaliau kl  DmMWtMrtz
in Wiesbaden.

Es sollen vergeben werden:
Aenftere Treppenstufen u. Podeste (in natürl. Granit),
Fuhbodenplättchen (Steinzeug glatt und reliefiert), ^
Jnstallationsarbeiten (Aborte, Gas, Wasser, Elektrisch)^
Bleiverglasungen (Antik- u. Kathedralglas, keine Malereien),
Schreinerarbeiten (Fußböden, Thürcn, Gestühl),
Anstreicherarbeiten (Linoleum für Küsterhaus).

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehen der Katholischen Kirchenkasse , Luisenstraße 31, portofrei
einzusenden. Der Einsendungstermin ist in den Angebotsformularen
ersichtlich, wegen dem Bezüge derselben mögen sich Reflektanten an den
nächsten Arbeitstagen an die Kirchenbaustelle wenden, woselbst von 11.
bis 12 Uhr auch weitere Auskunft erteilt wird. § 308

Wiesbaden , den 29. Juli 1911.
Der kath . Kirchermsestand.

Künstl Wecker
(Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Riickgratsverkrümmung, schiefen
Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

P. A. Stoss Nachf.,
Telephon 227 u. 3327 . Taunusstrasse 2.

_K 71ffligai»« waiMKE ^ a3a3!a!a8Miia:3BMsggaiEg. |aäig35ii-ag5aB5ga

Kirchgasse 7 ®, 1. JL. MägeSe «, Telephon 1549.
WW"  Damenschneiver. “̂ Pl

Den verehrten Damen zur gefälligen Kenntnisnahme, daß die neue Herbft-
KoNektio» soeben eingetrosten ist und bietet dieselbe in diesem Herbst ganz
besonders hervorragende Nettheiten aus nur ersten englischen Häusern»
und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Man verlange Mitster zur Ansicht.

IW Im Monat August extra vittige Preise. “W

InteMeitWe #
sollten sich rar Beschaffung zweckmässiger , gutsitzender Bandagen nur

an ein vertrauenswürdiges

‘̂ r= r =: ^peKialgeselisift ==== =
wenden . Als solches kommt am Platze in erster Lime in Betracht die Firma

Fritz Assmann,
Saalgasse SO. Telephon 2S83.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

y. Geheimrat Hoffa , Dr . Wagner , Dr . Ozil u. a.

zur Kranken - und Kinderpflege in ganz tadelloser frischer "Ware
empfiehlt 139

Chi *. Taubes *, Wiesbaden,
Fernspr . 717. Wassovia - Drogerie , Kirchgasse 20.

Niederwalluf a. Kff. bei Wiesbaden.

AHkllch« HmfUflssitz f  iTßrluiiifßit.
Hauptstraße7 belegene Herrschaft!.Liegenschaft vorteilhaft abzugeben. Fläche 7100 om.
SolidgebauteSHerrschaftshausmit 11 Zimmern. Bad, 2 Kammern, Küche, Balkons,
gedeckte Terrasse nach dem Rhein und Garten . Wertvolle Obst- und Weinpläntagen,
Nebengebäudem. Stallung für 3 Pferde, gr. Remise u. 9 Wohnräumcn. Wegen
Plänen und Besichtigung wollen sich feriofe Reflektanten wenden an : Mudolt
Wolle , Frankfurt a . M . unter a-' . 'jj . SOS . F131

Holland ^Amerika ^Lini ©- So tterd am —Wew -¥ ©rli.
Agentur für Wiesbaden : 86t

ßeiseburean Born -Schottenfels "H
nur Hotel Nassauer Hoi . Tel . 680,
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um  Borieiie pieien sie lei Mm  lliiifei
in den

Marktstraße 14. am Schlotzplatz.
Leib - Wäsche.

Damen - Hemden , 4 verschiedene
Fassons, Vorder- und Schulter-
fchlutz mit Stickerei oder ß E
Feston . . . . Stück 00 Pf.

Damen - Beinkleid , Knie- oder
Bündchen- Fasson mit breiter
Stickerei oder ' Feston QE

Stück oO Pf.
Damen -Nachtjacke .aus gestreiftem

Damast oder Croisö mit Q C
Feston . . . . Stück O O Pf.

AnstandS -Rock, Croifs ß E
mit Languette . . . . «50 Pf.

Laumwoltnwren.
Noch nie dagewefen!

2'/, Meter Kleider »Kaschmir»
baumwoll., doppelseitig QE
geköpert. . . . nur «30 Pf.

2'/> Meter Futter . . . 95 Pf.

3 Meter Hemdenftanell 95 Pf.

2 Mtr . Jackenbarchent 95 Pf.

3 Meter Bettkattnn . . 95 Pf.
Ricscn-Quantitätcn

Untertaillen , darunter solche
im Werte bis 3 D!k. ß E

Stück für Stück « 0 Pf.

Kolossal : : :
2‘A Meter Tennis - ßE

Flanell . . . . OO Pf.

6 ErstlingS -Hemdchen 95 Pf.
4 gestrickte Erstlings - Q E

Jäckchen. 00  Pf.

2 Einschlag -Decken . 95 Pf.

2 Wlckelschnnreu . . 95 Pf.

6 oder 4 Lätzchen . . . 95 Pf.

2 Meter blau Leinen f. QC
Schürzen . oo Pf.

l '/>Mtr . Schürzen -Siamoseu,
darunter schwere gesteppte

Qualitäten , weit unter ß E
Preis . . . . nur «30 Pf.

4 oder 8 Meter Muffelinimitat,
moderne Muster, mit ß E
Bordüre . . . . . . NO Pf.

3 Meter Zephir -Leinen 95 Pf
3 Meter üLonr -Stoffe , ßC

weiß . . 33 Pf.

Kleiderstoffe.
Reinwollen « Cheviots , n  r;

Elsässer Ware . Meter 3d Pf.
lüwollene Kleiderstoffe . 95 siw
Schürzen , 120br., Alpaka. r- 43N

Meter «IO Pf.

Uni WoN -Batiste . . jjß Pf.
1 Posten Blusenstoff «, QE

Wert bis 1.80, Meter OO Pf.

1 Posten Korsetts , Mustersachen,
alle Weit., darunt . Frack-Fass. m.
Strumpfband ., Wert ßc
bis 4.50, z. Aussuchen«30 Pf.

Haushalt-Wäsche.
10  Meter graue Hand , qc

«ücher. . . . . «30 Pf.
6 Meter graue Hand- QE

tücher » Drell, . . . So Pf.
5 Meter rot und weist « r

karierte Handtücher OO Pf.
4 Meter schwere, weiße

Drelltücher ß x-
unter Preis O O Pf

8 Staubtücher . . . . 95 Pf.
4 Servietten . . . . 95 Pf.
1 Tischtuch , 100/140 . .95 Pf.

1 Kaffeedecke, moderne .95 Pf

1 Posten Manchester-Samt-
Reste für Knaben-Anzüge oder
Paletots für Mädchen ßE
statt 2.— zcdes Meter 33 Pf.

Schürzen.
1 entzück. Blusenschürz « ßE

mit gestickier Bordüre ,3J Pf.

1 Mantel -Schürze . .95 Pf.
1 weiße oder bunte Zier - QE

schürze, nur mod. Fass., OO Pf.

1 weiße Servierschiirze , 35 Pf.
1 schwarz« Halbschürze , QE

Siamoscn . Pf.
1 Halbschürze,Siamosen , ß£

extra breit , oo Pf.
2 Knaben-Schürzen, QC

Siamoscn . OO Pf.
2schwcreKnaben-Wachs- Qc

tuch -Dchürzen . . . AO Pf.
1 schwarze Halbschürze , ftir

Siamosen. 0 «I Pf.
1 reiz.Rnffen -Klttel mit QE

Plissec.Volanr . Stück 33 Pf.

Kissenbezüge, staunend billig,
gekurbelt, mit Einsätzen, zum
Aussuchen OK

Stück «3«3 Pf.

1 Badetuch» gute Qual. 95 Pf.
2 Stück Bade -Hand « Q E

tücher . . . . . . 33 Pf.

Weissimren.
Einige Hundert

Hemdentüch -tzieste, seine
Qualitäten unter Preis O fr

jeder Coupon OO Pf.
2 Mir . schweren Pikee , 0 K

gerauht . . . . . . SO Pf.
2 '/> Mtr . pr . Croisü , ß K

gerauht . «30 Pf.

Bett -Damast » glanzreicke Ware
130 und 160 breit. ÖC

Meter «30 Pf.
MKAli - ResölU-

KlMöW -Mm ;en,
gestreift und türkisch, auch weiß
und schwarz, in Längen v. 45 bis
zu SO cm, zum AuSsuchen, nur

SG Pf.

Bettuch-Kretonne, Dx-
160 breit . . . Meter ^0 Pf.

Bettuch -Halbleinen , Q E
160 breit . . - Meter «30 Pf

Bettuch -Dolvlas , q c
160 breit . . . Meter OO Pf.

Blusen.
1 Weiße Batist-Bluse

mit breiten Stickerei-Ein- ggsätzcnch alle Größen
1 Muffelin-Kimouo-Bluse

mit Einsatz u. Bordüre ß E
Stück O O

95 «.1 gestreifte Kattun.
Bluse

Pf.

Pf.

Schweizer Stickerei-Blusen,
halbfertig, L̂einen ggimit. und Batist Pf.

Strümpfe
und Jrikotagen.

4 oder 3 Paar Herren- Q c
Mako-Socke» . . Pf.

3 oder 2 Paar Damen- Q n
Strümpfe , engl, lango “ Pf.

L Paar gestr. Dameu-
Strümpfe»extra schwereg fjWare

3 Paar Kinder«
Strümpfe 85

Pf.

Pf.

IHerr.-Mako-Hemd, ßE
Hose o. Jacke Stück OO Pf.

Verschiedenes.
<r«. 70!) Stück

Handarbeit. Sachen Muster),
darunter Decken. Milieus, Kissen,
Ueberhandtücherrc. OK
zum Aussucben Stück Pf.

Wert bedeutend höher.

1 großer Toilettespiegel 85 Pf.
1 Toiletten-GarniturQE

5-teil., enorm billig . . “ O «ßf
2 gute Kleiderbürsten3 5 Pf
1 Kammgarnitur , Steil. 3 5 Pf
1 schwarze moderne QESamt .Tasche. . . . 3«
2 Samt -Gummi« Q E

Gürtel o J

Pf

Posten Schweizer-Stickereien
3 St . = 13*/*m ] znm Af'
2 St . -- 9 m Aus-
1 St . — 4l/2ni I suchen vUHii.

enorm billig.

12 weiße Taschen¬
tücher

6 prima Litrontücher
-5 Pf.

Pf.

3 Madeira irnit. Tücher
mit 1 Flakon Kölnisch QE
Wasser . . . zus. OO Pf.

6 färb . Taschentücher 85 Pf.
12 Kinder-Taschen- ßE

tücher oo Pf.

Farbige Frauen-Hemden»
Hosen, Jacken, Micke ggStück 1

1 Tüll-Garnitur, 3tetl.fi 5 Pf.
1 Paar Brise-Bise . .95 Pf.
1 WachStnch-Tecke . .95 Pf.

85 X 125 cn*

Noch viele hier nicht genannte 9Z-Pf .-Artitel
sind ansgelegt , die fast alle einen höheren Wert repräsentieren.

!! Verkauf nur solange Vorrat ?!
|tm allen Inn )m  ju Bleuen, beijalteii mir uns die der DaulMen vor.

L55

sire um! Ferien:
Sport -Anzüge, Gr. 38— so,

Serie I jetzt Mk « früher bis i¥!k. 35.—
„ ii „ Stk . L4 . ZO , , , Mk. 26.—

Lüster- und Wasch -Sakkos
Serie I jetzt Mk « 8 » tS€l 9 früher bis Mk. 19.50

, II , Mk . G . —, , „ Mk. 12.-
, III „ Mk « K. 4T , Ä „ Mk. 7.50

Lüster -Sakkos auf Seide
jetzt Mk . 14 . 50 , früher Mk. 25.- Ms Mk. 29.-

Bedeutende Preisermäßigungen
in allen anderen Abteilungen.

Bruno Wandt
ECirchgasse 56 « Telephon 2883.

Verkauf nur gegen bar. kmo
J

^WeuM .Mls^
litn - g. WnMiili,

—. nur beste Qualität und tadellose Aufbereitung,
'2 liefert zu billigsten Sommcrpreisen

j Kohlellhandlung6.Weygandt,
s Tel. 3365. Reroftr . 35 , 1. Tel. 2207.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
'Wiesbaden , Ifriedriclistr . S » .

^Sprechst . 9—6 Uhr. Telephon 3118.'s
Atelier für künstliche Zähne,

aoichUeüchilo Zahn- Operationen, sowie Plomben . wiesbacU909.
Stiftzähne, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierungen. 879

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Bitte den Schaukasten an meinem Hause au beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefartigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .*

ffürkleine Villen».Landhäuser sowie für
Säle, Kirchen, Werk- I A | Afi“
Stätten, Hallen ist die

| Frischluft -Zentralheizung mit Zentral-
] Lüftungs - u .Zeatral -Luftbefeuchtungs-Ianlage. Hygienisch wertvoll, dabeiIbilliger als andere Zentralheizungen.

; Viele erstklassige Referenzen . =
iJ.AJohn£!£.;JI»ersgeholen386efi«rt
115 Filialen und Ingenieur-Bureaus Im In- u.
j Aaslande. Spszial-Inaenieuro stets unterwegs

U
Wz.
Naturprodukt.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten , Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B302

Per Pfd . Mk , 1.20 ohne Glas frei Haus.

€arl Praetorins, siemK««.
Sllbrecht Dürerstr . , nahe den Anlagen.

Chem. Reinigung ® ® Färberei
L . Wissner & Wittkowsky,

Kirchgasse 48, Taunusstrasse ig,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062. Telephon 1062.
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Sehr billiger

sonders pre
werter kosten:

DamenheiMeii Damenhein d,
gute Stofe , mit Stickereigarnierung und
handgestickter Passe . . . .

Danieiihemd
mit echt handgestickter Madeirapasse

Beinkleider
, 9 45

yorzugl. Stoffe, hochelegante Ausführungen, jy
Damenhemd

vorzügl. Sto

Beinkleid,
Knie- und Bündehenpassen mit Stickerei-
volauts und Einsätzen.

üaebtheißden

üntertail

Beinkleid,
Prima Stoffe mit Stickereivolants und
Languetten . . . .

Beinkleid,
vorzügliche Stoffe mit extra breit. Stickerei¬
volants und Einsätzen . . . . . . 2 .95,

Nachthemd,
Renforce mit Festonbesatz . . . . . . .

Nachthemd,
foinfädige Stoffe mit Stickereigarnierung . 0

Nachthemd,
hochelegante Ausführungen . . . . 5.95,

Untertanen
aus Stickereistoff . . . . . . . . 85,

Untertaillen
mit Stickerei und Einsätzen . . . . . .

Untertaillon,
flotte Verarbeitung und Fassons . . 2.45,

Weisse Böcke Weisser Kock
mit halblein. Spitzenvolant

Stickereirock
mit hohem , reichem Yolant

1*
1*
2. 45

. 1>

1,4 -'

55rt.
1?

3. 25
3. 95
5?

Bettwäsche Bettücher,
bewährte Halbleinen- und Kretonne-Quali¬
täten . 2.95, 2.45,

Handtücher

WeisseSiöckware

i. 95

Damastbettbezüge 9 75
130/180 cm gross . 4.45,

Kissenbezüge,
4 Posten, unter Preis . 1.75, 1.85, 95 Pf. | Pf.

;2?«
2?

.2?
22p,.

26.
68p,.

35.
8PL

Oberbettücher
mit Leinenklöppel- u. Stickei eigarnierungen,
sowie Languetten . 4.25, 3.25

Gerstenkornhandtücher,
reinlein, und halblein.,

*/a Dutzend 3.75, 3.50,

Dam asthaudtücher,
V» Dutzend 3.25,

Gläsertücher,
Halb- und Peinleinen . . Stück 25 Pf.

Hemdentuche,
Renforce, Kretonne und Wäschebatiste

48 Pf., 35 Pf.,

Bettdamast,
130 cm breit, prachtvolle Qualitäten,

1.25, 95 Pf.,

Stickereien und Eestons,
Stück von 4,50 und 4,10 Meter,

per Stück 1.65, 1.25, 95 Pf., 54 Pf.,

Kinderwäsche
Stickereirock

in hocheleganten Aufiihrnngen . . . 6.75,

Kill derb emdckeil, Renforce mit Festonbesatz
40 45 50 55 60 65 70

42Pf, 48pf.,54pf.,64pf, 74pf,84pf„95pf.
KillderhÖSChen, Renforce mit Stiokereibesatz,

geschlossene Fasson
30_ 35_ 40_ 45_ 50 _55

48 pf., 58 pf., 68 pf, 78 Pf, 88 Pf, 98 Pf.

Trikotasen
Spitzen und Einsätze,

Reinleinen, echt Klöppel und imitiert
35 Pf, 20 Pf, 15 Pf, 12 Pf.

Makohemden , | 35
dichte und poröse Gewebe 2.35, 1.95, 1.75, jf,

Makohosen,
bewährt* Qualitäten

Strümpfe

125
. 1.95, 1.75, 1.

Netzhantjacken , 9^
48 Pf, 38 Pf, ye | p f.

,42»
Trikothemden

mit farbigen Einsätzen, sehr praktisch
2.45, 1.95,

Damenstrümpfe,
durchbroohen, schwarz und lederf, 95 Pf.

Damenstrümpfe,
durchbrochen, moderne Farben . . 95 Pf, Pf.

Badewäsche Badehandtücher

Badehandtücher,
Restposten, mit gest. Buchstaben

95, 75,

Badetücher
drei verschiedene Grössen . . 2.95, 2.45,

35.
58.
1%

Damenstrümpfe,
gestrickt, B’wolle, schwarz und lederf.

Damenstrümpfe,
reine Seide, schwarz und Modefarben

*..48 p,.
175

• • io

UW Pf.
Herren socken,

Mako . 45 Pf.

Schweissocken , 9X
Marke „Ideal “ . 68 Pf, 48 Pf., ^ W Pf.

!L MHIIZlip
für Damen und Kinder mit

II  Nach-
/§ lass.

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.
K86
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Mosen
Dis Auswahl unter

Tausenden
für jede Figur,

für Herren , Jünglinge,
Knaben und Kinder man *° hett?n:>  J* eit’ oder

fertig am Lager,

in schwarz , blau u. allen
Farben , allen Preislagen und
Fassons, ob lano, halblang, Knie

oder mit Leibchen.

Breeches -Hosen.

Spezialhaus

Brun©Wandt,
Kirchgasse 56 ,

. - gegenüber Schulgasse. .
Telephon 2093. 727

Morgen , vormittags 9 Uhr, werben
int' hiesigen Eilgutschuppen 19 lebende
Hühner u. 4 Kisten Margarine niloift-
oi-eserfb verkauft . F 251

Wiesbaden , den 31. $ uifi 1911.
Kgl. Eilgutabfertrgung Süd.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 2. August er., vorm

11 Uhr, wende ich Helenenftraße 24
foilgonde Objekte öffentlich meist-
bietsnd als Pfand versteiaern : Drei
Körbe m. Inh .. 4 Rohrstühle, 2 Tische,
1 Ballen Bettzeug , Matratzen , zwer
Strohsäcke. 1 Küchenschrank, 2 kleine
Teppiche, 5 Schirme , eis. Operations¬
stuhl. 1 Bcrtiko, 1 Sofa , Kleiderschr..
1 Bücherschr. u. a. m., sowie ein
Künstler - Transportwagen , welcher
leicht! -cills DÄbÄtranIportwlaMn Mn»
yubauen ist. Daran anschliieffonld
Iveiwill-ch: 1 gr . Markise für Schau¬
fenster, 4 Kisten kleine Steinkrüge
(14 Ltr . fassend), u. 1 Garderobe für
Konzertlokal od. Theater geeignet.

Wiesbaden , den 31. Juli 1911.
Baue . Gerichtsvollz., Körne rstr . 3.

3«ngsMizerW
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen am 1. August 1911 , vor-
« »ittags 10 tthr , auf dem Gut
„Scharfenstein " in Kiedrich folgende
Gcgenstände:

43 Enten, 11 Gänse. 60 schlachtreife
Kücken, 25 Hähne, 15 Hühner (Joko-
hama,Wyandotter,Phönix, Lrpington,
rebhuhnfarbige Italiener ,Ramalsloher,
rote Island , Miuorka u. Brahama),
12 grosse hölzerne Hühnerhäuscr und
1 vierrädrige Rolle,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert werden.

Eltville , den 29. Juli 1911.

Wagner,
Gerichtsvollzieher. F 242

Verdingung.
.Die Dachdeckerarbeitcn — Los 1

b>rs 3 — (Schiefer - u. Pappdeckung)
für den Neubau des Ädlerbades
sollen im Woge der öffentlichen Aus-
schveiDung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können ioähreud der Vor-
mittagsdienststunden von 10—1 Uhr
krt Verwaltungsgebäude , Adlerstr. 4,
eingesehen. die Angeborsuntcrlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell¬
geldfreie Einsendung von 50 Pf . be¬
zogen worden.
^ Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Dachdeckevarbeiten AÄerbad"
versehene Angebote sind spätestensbis

Freitag , de» 4. August 1911,
vormittags 10.15 Uhr,

hierher einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote br-
tölgt —7 unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem borgeschriebenen
und ausgefüllten Verüingungsformu-
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 22. Juli 1911.

Städtisches Hochbauamt.

i Nichtamtliche
Anzeigen

45 Pfg.
Echtes Kommißbrot.
F . Beysi egel , SchwaldachcrStr.29.

Badewannen
zu verkaufen und zu vermieten, 1008

(Hmailbadewanue » billig.
Metzgergasse8, Teleph. 2060.

„Ich wurde vor 2 Jahren am Hals
losgen einer F160Drüsen-
«mschwellung operiert . Die Wunde ist
langst vernarbt , trotzdem waren die
Drüsen im Januar wieder stark an¬
geschwollen. Aus ärztl . Rat trank ich
Altbuchhorster Mark -Sprudel Stark-
quelle (Jod -Eis-cn-Mangan -Kochsalz-
quelle). Ter Erfolg war über¬
raschend. Schon nach 6 Fl . waren
die Drüsen zu meiner größten Freude
vollst. zurückgcgangen. H. G." Aerztl.
wavm omipfohlen. Fl . 95 Pf . in der
'Adler-, Schützenhof- u. Biktoria-
Apoth., in den Drog. v. Bruno Backe,
F. H. Müller , Wilh. Machenhcimer,
Rob. Sanier , C. Portzehl, Ehr.
Tauber, Drogerie Sanitas , neben
Walhalla , Hans Kräh , in de» Drog.
Hygiea. Aleii u. Möbus. F160

Mehrere Jahre
verschiedene Mittel

gegen spröde Haut
vergeblich angewandt,

nur mit Gdrrmeyers
Kerba-Seife

hatte ich Erfolg.
. Zeugnis:

Die nur zugffandte Herba-Seife hatte
bei meiner spröden Haut, trotzdem ich
swon mehrere Jahre vergebens andere
Mittel versucht hatte, zu meinem Er¬
staunen guten Erfolg. F75

F . Häßler,  Remsckcid.
Obermeyers Keröa -Seise zu haben i.

allen Apoth., Drog., Parfüm , ä Stück
50 Pf. 80 '/, stärker. Präp . Mk. 1.- .

FahrstQhle
für die Strasse und das Zimmer

zum Verkauf und Mietfe.
Reichhaltiges Lager in neuen
u. sebraucliten Fahrstühlen;

letztere weit unter Preis.
Nur die Isesten Systeme

und Sionstriaktionen halte
ich vorrätig. K 71

s
P.A.

Inh. Max Helfferich.
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr. 2. 1
Alpenbliiten-Lreme

für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
</lemcnt <&Sj >ätii . Da es viele
Nachahm. giebt, so achte man ans die
Firma . Nur echtu. allein i. der Pars .-
Handlung von 141

V. . Sulz baeh . Bärenstraßei . _

fcaoisclie Matratzeofalirit
J . Heimisch , G. m. b. H.,

Dotzheimcr Str . 105.
Neuanfertigung und Reparatur

aller
Patent Metalluiatratrensysteme.

Telephon 4633.

-H. PetnMoüjer|
in großer Auswahl von Mk, 2.80 an
»I. « osssi, Meygergaffc3, Teleph.2060.

p
uderpapier

3 Bücher 95 Pf.
Parfümerie (Sacke,

Taunusstraße 5.

Automobil- Gamaschen,
Reit-Gamaschen,
Wickel-Gamaschen,
Radler- Gamaschen

in allen Farben und in allen
Preislagen.

Lederhandl. W. Gerich,
Schwalbacher Str. 31,

vis-ä-vis der Inf. - Kaserne.

Spottbillig!
Mehr . 100 der mod. echten Florentin .,
Roßhaar - u. Strohhüte , sow. Samt-
u. Seidenhüte ab 96 Pf ., zurück-
gesetzt 10 Pf . Partie feine B'IereS,
Fedconlu . FlügiÄ fpottbi-ll. Viele 1000
der schönst. Handarbeiten für wenige
Pfennige . Ncumann , Neugasfe 13,
Eckladen._

Das B6701 -
Ofen- ii. IHattenaefdtjäft

von Carl Ehnes,
früher Bismarckring 9,

befindet sich
Westendftraße 42 .

Telephon 6570.

Reue Heringe . . Stück 5 u. 7 Pf.
Rer,es » auerkraut . . Pfd. 18 Pf-
Altstadtkonsum , Metzgergasse 31*

Da &iepwlisclie
■weiss und bunt,

stets steif bleibend,
selbst waschbar, dabei äusserst solid

und elegant,
Kragen y. 50  Pf . an
Manschettenv. 1.25  M.an
Yorhemden y. 1.00  M.an

SaentBeher tz Co.,
Langgasse 12, Ecke Sehützenhofstr.

SIMMS, ttseüMel.
„Durabel " Schlittenkoffer

werden mit 20 "/« Rabatt vertäust.
Sattler »jammert , Mittel straffe 10,
an der Sanggaffe, nächst der Marktstr.

isilen-
Karlei]

in jeder Ausstattung

fertigt di®

JL. 3 c^e^en̂ er9 sche
i^o/buchdruckerei

Stets frische

= Bruch-Mer =
pro St . 6 Pf., 10 St. 55 Pf.,

leicht beschädigte
pro St . 5 Pf., 10 St. 45 Pf.,

Ausschlag-Eier
pro Taffe (l/» Schoppen) 21 Pf.

empfiehlt 1037
tF. HONHing ?& Co.

41 Hellunrudstratze 41.

|ißi«rreinc|3fliicniliüre, 2eSf n
werden nicht dunkel, 100 St . 4.80 Mk.,
in Pak, von 50 ü. 100 Stück versendet
Rheinische Käserei mit elcktr. Betrieb,
iml KlWser, iltstüeo. Rh.

Wiesbadener
Nährmittel -Fabrik,

G. m. b. H.
Kl. Langgaffe 4. Telephon 6426.

AM MK Z« N « W.
Vertäut abend? 6 —7 l!hr.

Den besten
Einumm - E'ssia

liefert ' D15004
Q . Markao,

Blücherstraße 46. Telephon 4045.
Feinste Tafel -Oele , Erdnußöl.

_la Himbeer- und Zitronen -Sast ._

Neue Kartoffeln,
prima Qualität , liefert zentnerweise frei
Haus «Stto II iiltk»!?»« >.!>,

Säiwalbachcr Strafe 9t.
Pflaumen

das Pfund6 Pf. Platterstraüe 158.

wenden sich stets an

^potijelier Hassencamp
Medizinal -Drugerie

„Sanitas ",
Mauritiusstraffe 3,

neben Walhalla. 668
---- TekepHon 2116.

D!eHarlüNketter¬
fordert

schonende Behandlung der
Wäsche, damit nicht das ganze
Jahr über geflickt, gestopft
und Neuanschaffnngm gemacht
werden müssen. Nicht beschädigt
wird die Wäsche durch Gioth 's
Seifenpulver, aus reinster
Kernseife hergestellt, größte
Reinigungskraft bei größter
Schonung der Wäsche. F130

SB MW Ge!«
Boi heiffom Welfer ist warmer oder
Halter Tee aus amerilan . Stpezial-
Mischuncye!U chinesifcher Tees beveifct.
Ovipinai -Paket zur BexeitMng von
ca. 300 Tassen Tee Mk. 4.10, so lange
Vorrat reicht, bei Hugo Mulcrtt,
Lehrstrahc 21, Part . _ _

Wcgc» Kltmkheit
-rwoiner Frau verkaufe ich meine im
Bahnh ofsv ie rtefl (Hauptvetzkeh rsstr .)
gelegene, besAckannte u. gut besuchte
8-Zimmer - Fremdenpension . Rest,
erfahren Nüh. u. „Penston Nikülas'-
straste" bahnpostl agerntd._

Zu verkaufen.
brauner Wallach, kräst. gebaut , auf¬
fallend hübsche Gänge , 8% Jahr.

Maschinen - Gewehr - Kompagnie,
Kaserne. Schiersteincr Str ._

2 prima noröösutsche

Stuten,
8 Jahre alt, 1.74 Meter
hoch, cin- u. zweispännig
gefahren, pracltv. Tiere,
werden au? besonderen
Gründen, weil überzähl.,

Es wird jede Garantie ge¬
boten. Fester Preis 2500 Mk. Photo¬
graphie erhältl. Off. Postfach Rr »9,
Ludwigshasen a. Rh.

abgegeben.

Hasen, Belg. Riesen, Silber
u. and. Raffon, bill . mit Stall zu
verk. Mücherptatz 4, Läden . L15486

Junges sauberes Kätzchen
ühzugebe-n Abelheidstraße 84, Part.

StST"  Vrillaut - Koll er 140 Mk.
Schwalbacher Stra be 35, Uh rmladen.
Zwei Brillantrittge 42" und 28 Mk.
Brillantring -Marquis ) 140 Alk.

>r' rn ii r. Cr «*räacli.
Schwalbacher Straße  35 , Uhrcnl aden.

Rene gelbe Halbschuhe (39)
für die Hälfte zu verkaufen

Rheingauer Straße 6, 3 r.
Einige erstklaffige

Pianinos,
welche nur kurze Zeit als Ansstell . -
Jnstrumente in mein. Mustcrlagern
dienten, werden unter Ivjähriaer
Garantie aufferorventlich billig
abgegeben. Man verlange Abbildung,
mit Preisen.

»B * Wilh. Arnold,
Kgl. Bayr.  Hoflieferant,As ch affenbnrg .

Piano , kreuzsaitig,
gut erhalten , schwarz. 290 Mk., zu
verk. Busch, Dotz heimer Straffe 21.

iingetretener Fmillenverh.
wogen Verl, ich einen Teil Möbel¬
stücke, fast neu. Bill., eins ., nur an
Privat !. Hänoüer verbeten. Näh.
J -ahnstvaffe 7, Part ., von 9—12 urw
2—5 Uhr. _ .__

Büfett , nustb.-poliert u. eichen,
mit reich. Schnitzerei u. Kristall-Ver¬
glasung 145 Mk., Kleiderschr., nuffb.-
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spiegel .45 Mk., Trumeau-Spieqel m. schönen Säulen 33 Mk.
Möbellager Blüch erpl a tz 3/ 4. H 14195

,1 vollständ. Bett 35, 1 Vertiko,
Trfch. Stühle , 1 Kommoide, getrag.
Hervenkloidcr u. Wäsche u. verich. m.
brll. zu  verk . Mbrechtstraffe 24, 2.

Leichtes Handkarrnchen
zu deck. Blüch erpliatz 4,^ Ladcn._

4h Morgen Hafer für 18 Mark
zu verk. Burk , Adlerstrahe 35.

Gcbr . Möbel aller Art kauft
Eltville r Straffe 4, Part , l. L14904Alte« m

verkaufen.
Einige schöne Billen , kleine und

große sind billig zu verkaiufen. Bitte
brieflich anzufrag .em unter M. 538
an den Wiesbadener Tagbl .-Verlag.

Näherin hat noch Tage freizmn, AnZbess. v. Kleidern u. Wäsche.
E. S ., Gne ise na ustraffe l.9, 2 r.

ih, ohne khlor!
_Waschanstalt Ganhmed ._Gardinen »Spannerei.
C. fSoltcr , Oranicnstr. 35. Tel. 4 1̂0.

Zuverlässige Wärterin
empf. sichz. Psoege bei Wöchnerinnen.
Reuwiod a. Rh., Schiloffstraffe 74, 2.
Karte gonügt. _ __
Schwedifch-Dämfch.

Aerztl . gepr . Masseuse empf . stch.
Magd» Fsierse », Gr. Burgstr . ii, 2.

Phrenologie, Hnndldtg.,
Sterndcateknnst.

«de. Charli, "—.' L.'," - ' '
Zu sprechen von 9—12, 2h-—9 Uhr. .

Darlehen
von 100 Mk. aufm ., g. handelSges.
eimgetr. Bank-Geschäft a. Wechsel,
Schuldschein rc., schnell, reell und
diskret durch Richartz, Rheinstr . 88.
NachweiÄ. üb. 200,000 Darlehen
ausgezahlt . Auch 1 u. 2. Hypothek in
je der Höhe auf pr . Objekt. Rückp.

Wer beteiligt sich
od. kauft billig Auto ? 4Zyl .,6sitz.
Offerten u. * » »* Amt 3 lagernd.

mü |(i WtMANr
sucht in nur feiusM Etabliffoment so>
fort dd. für kommende Saison (auck
einz. Daige) Engagement . Off . unt.
„Günstiges Angebot" baihnpostlagernd
erbeten. _ _ __

Smmenüerger Str. 72,
Hochpart., 7 Zimmer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630

KloPstockstrastc 19, 3, hochh. 5-Z.-W. ff
oder p. 1. Okt. Näh, das. 2518

Knrviertel.
Grohe Etage für Pensions-

zwccke
gleich oder zum Herbst billig zu verm.

Auf Anträge unter
postlagernd Wiesbaden erfolgt sofort
Auskunft.

! !

■Ci. uvut i11i.. _,
Hellmundftr . 11, P ., möbl. Zim. bist:
Karlstraßc 21. 1, 2 sch. tnööl. Zim.

mi t u. ohne Pension  für so fort.  '
Karlstraße 37, 3 r ., C. Meyer , sehr

schön möbl. Ztm., sep. Ging., f. j.
Zeitdauer billig zw vermieten.

Pension „Stille“
Leherberg 17.

Komfortable Zimmer f«rn vom
Verhebrslärni . — Zivile Preis?.

2-Zimmer-Wohmnlg
in beff. Hause, in der Nähe des Koch»
brunUGns gesucht. Off . miti ^Preis-
angaibe u. L. 541 a . d. Xa cjbi.^ßcvl-

Meue Kurse
beginnen Anfang August

Schüler mit Yorkonntn. u. Privat-
Sohüler können jedevz. beginnen.
Berlitz Sclaool,

Lniscnrtraise 3 .

Dirigent gesucht
von hiesfgiem prefsgekröntem Gesang»
Verein . ' Osfertan unter B. 541 an
den TnM .-Vevlag.

das aut bürgerl. kochen kann, in kheinea
Haushalt bei gutem Lohn per sofort
ge sucht. Näheres S chwal ba cher Str . 36.

Ein Kindermädchen wird sof. ges.
KaplMenstraffie 14. 1 Treppe.

Anständiges sauberes Mädchen.
von gut . Hevtommdn, in Küche umd
Hausarb . lhew.. per Anfang August
gesucht. Borzustell. 3—<5 Uhr nachm-
Arthur Straus , Emser Straffe 6.
9 1A MfJb tägl. könn. Perio ». jed.
0 Y11 Mist . Stand, verdienen dch.^
Mebenverdienü Häusl.u. schriftl. Arbeit.
Bersaudstelle, Hausfabriknt., Bertrctg. rc.
Näh. im Prospekt v. Reform-Verlag,
Heidelberg 42. F129

Junger Architekt,
flotter Zeichner, für Archilekturbureau
gesucht. Off. u. e . -tisit an

D . Frenz , Wies baden. _
Gest. morg. kl., hirschrot. Nehpinsch.

entl . Hals u. Rücken fahr dunikelrot.
Wie-derbr . g. Bel. Vor Änck. w. gew.
Näh. Emser Straffe 2, bei Witüch.

Eiserne Hand.
Die Dame , w. gestern (Sonntag)

am Zaun stehend v. d. Herrn m»l
Panama bei Ws . d. Zuges 6.12 kurz
8>ogvüßt w., wird um ein LehouS'
zeichen gebetev
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vre kluge Frau
läßt sich auch durch dm niedrigsten Preis allein nicht ver¬
leben, Schuhe zu kaufen, die ihren Zwecken nicht entsprechen.

Der vorsichtige Mann
berücksichtigt beim Decken seines Schuhwarenbedarfs zunächst
die Qualität, dann die Paßform und zuletzt den Preis.

indessen werden darin einig sein, daß unser nnr wenige Tage dauernder

saison -Amverlaus
sowohl hinsichtlich der Qualität, wie auch des Preises, ganz ungeahnte und kaum zu erwartende Vorteile bietet.

Unsere Auslagen besagen das Weitere.

IS MM IS. SchMm»-Konsum , u AktzSNe IS.
nahe der Luiftnstr. ^ nahe der Luisenstr.

«MIIN - KMkir- AH LAOEI
und

&PPÜIBÄTE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Jäk.lfF ©€l Flätck , Bismarckring 25. Telephon 747. 89#

Wiesbaden.
Hiermit werden unsere Vereinsmitgliedcr, welche noch Besitzer von

Amortisations-Scheinen sind gebeten, dieselben beim Verein,für Feuer¬
bestattung abzugebcn unter Rückgabe des alten Wertes von Mk. 30.- *.

I . 21.: Karl Vulpius , Marktstraße 30. F446

Von der Reise zurück.

Br. netL Sartorius
Mühlgasse 13.

Von der Reise znrück
Dr. Klopstock.

Von der Reise zurück.
Dr.B.Salfeld

WiHielmstr . 18 . 1058

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

■vom einfachsten bis zum aller-
isinsteu Genre. K39

i BlieMalk Cb.,
Ksrchgasse 39/41.

Verreise
vom 2. bis 20. August.

Ernst Dietenbach, Dentist,
Kaiser Friedrich -King 3, Part.

SMiiic-,,pirlj)tIfimer.
Npoth. Otto Sichert (Schloß). 981

Yerrass Bis Bitte August.
Lr. Blermer.

Prima gnlvnrg . MittagStisch in
Pension zu 70, 1. 1V, ab. Rhein
straste V4, 2, Ecke Wörlhstraße.

: *0

Statt besonder« Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß mein lieber Mann, unser guter, stets treu¬
sorgender Vater, der

Königl . Urrntz . Gem - rüennt «. D.

Gustav BielinsM,
plötzlich und unerwartet im 72. Lebensjahre sanft dem Herrn
entschlafen ist. . t , . .. ,Die trauernden Hinterbliebenen:

Ottitte Kiettirski und Sohn.
Wiesbaden » den 29. Juli 1911.
Auf Wunsch des teueren©ntfcfjlnfcnen findet die Ein¬

äscherung am Dienstag nachmittagö Uhr in Marax statt.
Kranzspenden dankend abgelehnt. B15417

Die glückliche Geburt eines
^ Tochterchens

zeigen an
Architekt A. Drexel, Kgl. Oberlehrer,

Else Drexel, geh. KilUng.
Cöln, den 29. Juli 1911.

Hiermit die traurige Nach-
richt, daß meine liebe Frau,
unsere gute Mutter,

Fra«

üarprett Wille»
nach kurzem, schwerem Leiden
sanft versä,ieden ist.
Die tieftraucrnden

Hinterbliebenen:
Carl Christen u. Kinder.

Häfnergasse 3.
Die Beerdigung findet am

Dienstag, nachmittags4 Uhr.
vom Süvfricdhof aus statt.

Dmürsagimg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem uns
so schwer betroffenen Verluste
sprechen wir allen Verwandten
und Bekannten auf diesem
Wege unseren innigsten Dank
aus.

Krrdmrg Kalzcr
n. Kinder.

statt jeder besonderen Anzeige!
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß unser innigstgeliebterSohn. Bruder. Enkel und Neffe,

Iakob,
plötzlich und unerwartet im blühenden Alter von 13 Jahren von uns
genommen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Köhler , Glasermeister.

Wiesbaden (Blücherstraße27), 27. Juli 1911.
Die Beerdigung findet am Dienstag, den1. August, nachmitt.

4°/«Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt. F514

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes spreche
ich meinen herzlichen Dank aus. Besonderen Dank
noch Herrn Pfarrer Bender, Sonnenberg, für seine
trostreichen Worte am Grabe, der Wiesbadener
Schützen- Gesellschaft, dem Schützenverein Sonnen¬
berg und der Jagdgesellschaft Trais.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Mina Kilian,
geb. Rögner.

Für die uns erwiesene herzlich- Teilnahme bei dem schweren
Verlüde unserer lieben Mutter. Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante.

Fr « AWM Ms , WM ., ged. Schm.
sprechen wir unseren innigsten Dank aus.

Die trauernden Kintervlievene «.

Auf diesem "Wego herzlichen Dank allen

lieben Freunden und Bekannten für die innige

Teilnahme an unserem schweren Verluste.
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Söhnlein unentbehrlich
für den feinen

8
f ^

Wiesbadener fremden - Liste,
w

Abril,  Fra », m. Tochit., Florenz
Pension, Margareta

Adata», Kfm., Bochum. —• Nonraenhof
A'Sechm, 2 .Herren, Moskau, Royale
■Mechin, Frl ., Moskau — Royale
fe Attbarm, Erk Lehrerin a. D., Riga

Pension Beyer
Fr ., m. Sohn, Söderap

Pariser Hof
dk Frau , Leipzig

Hotel Krug
Aranonrfwoh, Dr:i med ., Warschau

Vife , Albnecht
Airerbacher, Frau, ma. T„ Saarbrücken
Autor, Gymnasiallehrer, m. Frau

Beuers Privathotel
B

Baaringbons, Gelseakifohen
Kair!,sfrasse 28

Bauer, Prof., m. NicHte, Speyer
Pariser Hof

Baumaun, Fr., Beriin — Reichspost
Bechmann, Kfm., Bannen

Christi. Hospiz II
Becker, Baukommissar der Staatshahn,m. Frau , W:ien — Neuer Adler
Becker, Ing., Erfurt — Reichs post
Behxend, Frau, m. Tochter, Hamburg

Fürstenhof
Betoer, mn Familie, Hannover •

Cenlralhotel
V. Beaaeä, ml Familie, Amsterdam

Prinz Nikolas
Bender, Fr!», nt Schwester, Gouda

Reichspost
Berger, Paris — Prinz Nikofte
Bergmann, Fr ., m. Farn., Berlin

Grüner WpM
Beriroer, Fr., Berlin — Zum Hahn
Bernhardt, Berlin — Hotel Fuhr
Rinder. Kfm., Berlin— Hotel Happe!
Birkner, Redakteur, Nürnberg

. , Cemtralhoteit
Blei, Mairie, Schlüchtern

Augenheilansitalt
RJeichrSder, Kfm., Berlin — Einhorn
Htamankranz, Kfm., Leipzig

Stiftstrasse 28
Bömeke, Kfm., Baltimore, Rheinhotel
B&mxiger, Kfm., Limburg

Westfälischer Hof
Böham,  Landmesser, Frankfurt

Hotel Vogel
V* Bonin, Frau, rn. Sohn, Neu Stettin

Kaiserbad
Bongan, Kfm., Kopenhagen

Centralhote)
Boaseit, Kfm., Stuttgart — Taormehot.
Bond, Montreal — Nassauer Hof
Boul&nd , Groningen — Cenfcrailhotel
Bouscholte, m. Frau , Amsterdam!

Europäischer Hof
Boyee, London— Bellevue
Brändbeck, Elisabeth, Kaatet-Mjainz

Augemheilanstalt
Breitwieser, m, Frau , New York

Nassauer Hof
Breuer, Saarbrücken— Metropole
Breuer, Kfm., Kölln— Metropole
Brauer, Hauptmann, Kiel

Christi. Hospiz H
Brauer, Direktor, Münster in W.

Metropole u. Monopol
Brüggeinamn, Kfm., Köln
— Grüner Wald
Bwrims, «tudl. med., Amsterdam

Christi. Hospiz II
Buch, Rechnungsrat, Weimar

Hotel Bender
Buhm ann, Fräulein, Hamburg

ChrtaÖ. Hospiz II
Barnett, Frl», Patterson, Villa Herha
Busse, Fräulein, Oldenburg

Bismarckring 28c
Carmi, Ing., Lyon — Dambachtai 14
Caiucker, m. Frau , München

Hotel Krug
Germania, Kfm., xn. Frau, Breslau

Nonuenhof
Chasissowa, Frau Reut ., Rostow am

Don — Astoriahotel
Coke, m. Frau, Virginia, Viktoriahotel
Cooke, Fr ., m. Töchtern, New York

Palasthotel
Gramer, Frl , Kassel — Reichspost
Orowell-Hädden, m. Fr ., Brooklyn

Hotel Rose
Cmug, Montreal — Nassauer Hof

I»
Daiiey. Fr ., New-York, Palast -Hotel
Damneker, Frl . Lehrerein, Nordheim.

Evangel. Hospiz
Dean, Fri ., London —Prinz Nikolas
Deczcn, Morchhausen — Hotel Berg
Degener, Rechtsanwalt Dr. jur., mit

Fam. u. Bonne, Bremen, Rheinhotel
Der, Frl . Rentn ., Patterson

Villa Hertha
Diegelmann, Fr,, KasselTaunusstrasse 1
Diel«, Prof., Berlin — Rheinrlloteli
Diels, Fr . Geheimrat, Berlin

Rhein - Hotel
Diotecfce, Kfm., Strasaburg

Hotel Grüner Wald
ws Dune, Fri. Rentn ., Patterson

Villa Hertha
Dittarniaria, Bremen — Hansa-Hotel
Döack. Kfm., Hanau — Gr, Wlald,

Dohle, Fabrikbes., m. Fam., Fachwege
Rhein-Hotel

Dolberstem, Dt. Krone — Hotel Krug
Doller, m. Fr ., Hamburg

„ Privathotel ColoniaDuflFy, m. Fr ., New-York
, Viktoria-Hotel

Duyester, Kfm., m. Fr ., Haag
Hotel Alleesaal

¥1
Karton, Ir ., New-York — Palasthotel
Eberhard , Hauptm, , Mülhausen

Wiesbadener Hof
Edelhagen, m. Fr ., Elberfeld

Zur Stadit Biebrich
Ehrenthal , Dr. med., m. Frl ., Schwest.,

Budapest — Hotel Imperial
Elliott , New-York — Palast -Hotel
Eihott , Fr ., New-York, Pailasfc-Hoteä
Enders, Heimethal — Au.'genhei'Iia'nst.
Ep plem senv Netw-York
_ , Hotel WiähelmaErbsloh, Kfm., Barmen

Taunus - Hotel
Erdmann , Darmstadt — Saalgasse 22
.bischer, Schneidemühle

Kölnischer Hof
Ettlinger , Kfm*, Berlin — Gr. Wald
van Eysden, m. Fr ., Haag

_ Metropole u. Monopol
Ewen, Chicago — Hotel Rose

F
Fernau, m. Fr ., Magdeburg

Hotel Reichspost
Fischer, Fr ., Gernsheim,

Augenheüanetaüfc
Fletschmann, m. Fam. u. Bed., .Phila¬

delphia — Hotel Nassau u. Geeilte
Föllich, Köln — Hotel QüeHenhof
Freieisen, Fr ., Saarbrücken

Europäischer Hof
Freytag, Saarbrücken

Europäischer Hof
Erieboer, Frl ., Darmstadt

Wilhelmetrasse 4, 3
Friedkohlen, Rentn ., m. Fr ., Cteve-l«nd — Taunus-Hotel
Fuid, Kfm,, Westerburg

Zum neuen Adler
Furrenkopf, Hiltenberg — Cemtr.-Hoteä

G
Gauch, New-York — Pariser Hof
Gehrhart , Frankfurt — Zur Sonne
v. Gemmiagen, Freiherr , Babsbadt

Hotel Prinz Nikolas
Gensen, Fr ., Kopenhagen

Central-Hotel
Gerung, Fr., New-York, Palast-Hotel
Glaser, Breslau — Burghof
Glöckner, Hauptm.-, Strassburg

Rhein-Hotel
Golder, Frl ., England

Christi. Hospiz II
Goldbeng, Ingen.-, m. Fr ., Warschau

ViBa Albrecht
Goyrabstow, Sfcud. jur ., Rostow aim

Don — Astoria-Hotel
Graef, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Gräve, Reg.-Sekretär, Arnsberg

Hotel Zum, Hahn
Grase, Kfm., m. Fr .. Hamburg

Hotel Reichspost
Grossmann, Kfm., m. Fr . u .Schwest.,

Leipzig — Hotel Happel
Grote, Pfarrer , Netphen a. d. Sie®

Hotel Fürstenhof
Grünberg, Kfm., m. Fam., Rostoff

Villa Fritz
Grünewaid, m. Fr ., Düsseldorf
„ Villa KohlGrüngolf, Dipl.-Ingen., Berlin

Viktoria-Hotel
Grüner, Dr. jur., Bremen

Hotel Prinz Nikolas
Der Gun-ne, 2 Frl . Rentn ., Beventer

Hotel Alleesaal
v.: Guenter, Frl -, Moskau.

Hotel Nassau u. Cecillie

MmMMM
vj? yj? Vj? yjj?

Herz, Kapellmeister, m. Sohn und
Bed., Frankfurt ■— Royale

Herzog, m. Fr ., Köln
Zur Stadt Biebrich

Herzog, Kfm-, Düsseldorf
Hotel Grüner Wlald

Herzog, Kgl. Bahnhofsvorsteher, mit
Fr ., Schiedlow — Goldenes Ros®

Hess, m. Fr ., Berlin — Spiegel
Hess, New-York — Hotel Rose
Hesse, Kfm., Nürnberg — Gr. Wald
Hexnold, Kfm., na. Fr ., Köln

Hotel Erbprinz
HM, m, Fam., Newcastle

Hotel Nonnenhof
Hrsch, Kfm,, Leipzig — Nonnenhof
Hirschberger, Apothekenbesitz-, m. Fr .,Berlin — Taunus-Hotel
Hirsy, Frankfurt — Hotel Krug
Höfel, Notar , Scbopfheim

Central-Hotel
Holken, Fabrikbesitz ., Bannen

Villa. Gianda
Hoemendahl, Kfm., Amsterdam

Hotel Grüner Wald
HoSmaem, Kfm., m. Fr., Berlin

Hotel Erbprinz
Hofmann, Oberförster, Koburg

Zuimj neuen Adler
Höhendal, Ivfm., Köln — Einhorn
Holland, Lehrer , m. Fr.. Rhynern

Cenjtrali-Hotel
Holland, Fr ., Weimar — Cfantr.-Hotel
Hollenberg, Justizrat , m. Töckt,, So¬

lingen — Christi. Hospiz II
Hoillerbusch, London — Pr . Nikqlas
Hoppe, m. Fam., Düsseldorf

Hobel Krug
Homberg , Pastor , m. Fr ., Bleskau

Hotel Reichspost
Hoyack, Amsterdam — Wilhelma
Hoyack, Fr ., m. Begl. u. Jungfer,Amsterdam — Wiäbelma
Hues, m. Fr ., München — Hansia.Hot.
Huwe, Leitsehin — Weisses Ross
Huwe, Fr , Rentn ., Letschin

Hotel Weisees Ross

Hfmler, m. Fr ., WanslebeaJ
Hotel Reichspost

Imheuser, Kfm., Giessen
Wiesbadener Hof

Inden, Fr ., m. Tochter, Düsseldorf
Hotel Nizza

I«
Habermann, Bankbeamter, Czernowiäz

Palast -Hotel
Häring, Fr ., Rheydt — Köln. Hof
v. dem Hagen, Major, m. Bed., Berlin

Christi. Hospiz II
Harion, Frl ., Cleve — Hotel) Vogel
Harmulli , Lehrer, m. Fr ., Sagan

Privathotel Colonia
Harris , Frl ., m. Begl., Albany

Pension.Internationale
Hartmann , m. Fr ., Washington

Hotel Zum Spiegel
Hartog, ' Lübeck — Hotel Krug
Hantogs, Dr., m. Fr ., Amsterdam

Hotel Nassau u. Cecilie
Hasler, Landsberg a. -W.

Hotel Weisses Ross
Heicher — Zur Sonne >
Heidier, Kfm., m. Fr ., Bernburg

Hotel Erbprinz
Heimann, Kfm., Dauborn

Zur guten QueSe
Heones, Fabrikant , Holland

Christi. Hospiz II
Herbert , Aschaffenburg

Saalgasse 34, 1
Hermann, xni* Fr ., New-York

Hotel Nassau u. Cecilie
Hermann, Kfm., m. Fr ., Leipzig
TT Hotel Grüner Wald
Hermann. Kfm., m. Fr ., Paris

Hotel Prinz Nikolas

J
Jacob, Kfm., Meissen — Erbprinz
Jagan , Afrika — Christi. Hospiz II
Jerzabek, Oberstientn., Koszeg

Hotel Reichspost
Joeketz, Kfm., Amerika

Hotel Grüner Wald
Jonas, Rentn -, m. Fr . u. Kranken¬

schwester, Berlin — Zmm Kranz
K

Kaderabeck, Wien — Zur Sonne
v. Kamp, Sterkrade — Landlsiberg
Kaanenherg, Kfm., Stettin

Westfälischer Hof
Karwonen, Lehrer, Hekingfors

Astoria-Hotel
Karzeff, GeneraHentn., Ekaterineeffew

Lindanbof
Kasten, Rentn ., m. Fam., Riga

Hc'tel Aegir
Katz , Ingen-, Odessa

Hotel Nassau u. Cecilie
Katomerus, Paris — Metr .. u. Monop.
Kemmelsen, Bahnsekretär, M. Fr .,
^Winterswyk t - CenitralrHotel

Kennard , m, Kind u. Erzieherin,
London — Hotel Wilhelma

Kernau, Oberlehrer, Halle
Privathotel Colonia

Kersten , Fr ., m. Sohn, Stattin
Westfälischer Hof

Kielaske, Fr ., Dresden — Rhein-Hotel
Kind, Trier — Hotel Epple
Kittel , Kfm., Neuwied — Reichshof
Klein, Fr ., Würzburg — Europ. Hof
Klette , Oberingen., Berlin

Viktoria-Hotel
Knolle, Kfm., m. Fr ., Paris

Hotel Meier
Knorr , Lehrer — Zum Krokodil
Knua,ty, Chicago ,— Hotel Rose
Königsberger,: Handelsrichter, m. Fr .,Berlin — Hotel- Alleesaal
Koldewey, Kfm., London

Goldgasse 2
König, New-York — Hotel Rose
Koppchen, Kfm., Halle — Gr. Wald
Kr-agl, Frl ., Teplitz — Zum Krokodal
Kraus, Kfm., Chicago — Erbprinz
Kreimer, m. Tocht., Nippes

Nerostnasse 5
Krieger, Fr ., m. Sohn, Philadelphia

Hotel Prinz Nikolas
Krinnitz , Kfm., Berlin

Central - Hotel
Kromer, Kfm., m. Fam., Graudetnz

Blüeherstrasse 13
Kruschel, Kfm,., Berlin — Einhorn
Kuehule, New-York — Palast -Hotel
Kühn , Kfm., Stettin. — Europ. Hof
Küppers, m. Fr ., M.-Glad‘bach

Hotel Vogel
Küster , Leipzig — Hotel Krug
Kumpf, Lehrer, Weinheim

Hotel Einhorn
Kunkel, Fr . Lehrer, Gross-Gerau

Christi). Hospiz I

Lang, Kfm., Kasel — Erbprinz
Langer, m. Fr ., Gnaden frei

Hotel1 Krug
Lauerir , Kusel — Hotel Krug
Laurenz, Kfm.., an* Fr .. HannoverHotel Kaiserhof
Lautzsch, Kfm., Düsse’dorf

Hotel Reichspost
Lehardy, m.: Fr ., Antwerpen

Central-Hotel
Lehmann — Zur Sonne
Leichtfeld, Lehrte — Hotel Epple
Lemberg , Fr ., Remscheid

Centrail-Hotel
van Lier, Rechtsanwalt ti. Notar Dr.

jur ., m. Fr ., Haag
Metropole u. Monopol

Lindemann, Gerichtsassessor, Düssel¬
dorf — Hotel Impörial

Lindemalm, Fr . Oberbürgermeist.,
Düsseldorf — Hotel Imperial

Lindenberg. Hannover — Hot. Happel
Löw Fr ., Böhmen — Pens. Chanüoite.
Loewie, Kfm., Dortmund

Goldener Brunnen
Loths, FeuerwerksrOberleutn., Berlin

Hotel Prinz Nikolas
Loy, Frankfurt — Sonne
Lugenbühl, Frl ., Davos-Platz

Pension Ossent
Lund, m< Schwester, Hotibeek

Christi. Hospiz H
IW

Maaren, zwei Fräulein, Holtondi
Rheinhotel

Macnwirth, Fr, , Alzey
Augenheilanstalt

ManieStnea-, Kfmi, m. T., PMkaRen
Goldener Brunmen

Männin®, m,: Frau , New York
Palasthotel

Marais, Amsterdam — Hotel Berg
Marcus, Kfm., Hohensalza

Zum Spiegel
Marcus, Kfm., Köln — Grüner Wald
Margnldera, m. Frau , Warschau

Prinz Nikolos
Markollzki, Kfm., Berlin. Grün. Wtild
Maschitzki, m. Familie, Koniitz

Kaiserbad
Marsfariane, Montreal, Nass. Hof
Mayer, Fräulein Rentner , Versailles

Taunushotel
v. Medwedieff, Freifrau , Petersburg

Silvana
Machelett, Bauassistent, Kassel

Schützenhof
Machie, Fräulein, New York

Semdiga Eden-Hotel
Mack, Kfm., m. Frau , Neu-Ulm

Hotel Happel
Magdeburg, Rentner , Eisenach

AHetesaal
Magenis, m. Frl ., Irland , Hot . Nizza
Maienthau, Kfm., Nürnberg

Wiesbadener Hof
de Maleingrean, Bürgermeister, Sanct

Croix — Zum Hahn
Malone, Rentner , Boston, Nass. Hof
Malony, Frl . Rent ., Amerika, Bellevue
Manskopf, Fräul ., Hagen, Grün. Wald
Martensson, Fräulein, Karlskrone

Residenzhotel
Marx, Frau Rentner , Memplies

Sendigs Edcn-H-otel
Matiset , m. Familie, Kiel

Wiesbadener Hof
Maurer, New York — Rose
Maximilian, Dersheim — Quelenhof
Maxwell, A. W., New York — Rose
Maxwell, J . C., New York — Rose
Maxwell, Fr ., New York — Rose
Mayer, Fräulein , Bremen — Einhorn
Mayer, Kfm., Köln — Wkfebad. Hof
Medino, London — Hansahotel
Mehliss, Halensee —- Hotel Vogel
Meister, m. Tochter, Hamburg

Nassauer Hof
Melsbach, Sobernheim, Prinz Nikolos
Menses. Kfm., Nürnberg, Schützenhof
Menkrup, Kfm., m. Frau , Dorttoamd

Wiesbadener Hof
Menssdorfer, Rechtspraktikant Dr.,

München — Centralhotel
Merkte, Kfm., Kaiserslautem

Wiesbadener Hof
v. Meyenfeld, Amsterdam

Hotel Vogel
Meyer, im,. Fr ., Darmstadt , Union
Meyer, Kfm., Hilchenbach

.Herrnmühlgasse 9
Meyer, Fr ., Baltimore — Royale
Meyer, Kfm., m» Fam., New York

Centralhotel
Meyer, m. Fam., KoHumi, Centralhotel
Meyer, Frau , Frankfurt — Centralhot.
Meyer, Kfm., m. Familie, Chemnitz

Nonuenhof
Michael, Wien — Grüner Wald
Michaels, Senasspiräsident. Köln

Wiesbadener Hof
Milgate, Frl., Amerika — Bellevue
Milte, Paris — Hospiz Central
Miller, Frl ., m. Begl., Amerika

WMhelma
Mitchell, New York — Rose
Mitchell, Fr ., New York — Rose
Mönch, Platten -— Union
Moerieke, Ger.-Assessor, Köln

Zum neuen- Adler
Monse, Lehnitz — Tännhäusr

Muche, Kfm., Berlin— Nonuenhof
Mücke, Frau, m. 2 Töcht., Amerika

Beüevua
Müller, Oberst u. Reg.-Kommend-, m.

Frau, Göttingen — Reichspost
Müller, Tamowitz — Nerostr- 5, I
Münsel, Kfm., rn. Fam., Ludwigshafen

Zum neuen Adler
Mulferfi, m. Fam., Bonn —• Erbprinz
Müssen, Fr , u< Fräul ., Kanada

Villa Hertha
N

Nehoys, — Cemtraihotei
van Nes, Prof. Dr., Leiden, Bellevue
Neüben, Landricht ., m. Farn., Danzig

Wiesbadener Hof
Neu haus, Fräulein, Hagen

Grüner Wald
Neumanin, Berlin, Englischer Hof
Neumann, Duisburg — Rheinhotd.
Neustadt , mv Frau , Berlin, Metropole
Neville, Kfm., m, Fam., Schottland

Grüner Wald
Newmam, m. Bed., New York, Rose
Nieder, Kfm., Wesel — Tannhäuser
Niedrer , Hotelbes., nu Frau, Luxem¬

burg — Union
Noldan, Dipioming. u. Strassenbakm-

Dir., Du-isburg, Luftkurort Nero-ber
Noll, m. Fr ., Kässel — Hotel Krug
Nonu, Kfm., Köln — Hotel Weins
Northrop, Dr., m. Frau, New York

Nassauer Hof
Nünninghoff, Oberlehrer, Heide

Hbtei Fuhr
Nygh, Kfm., Rotterdam — Palasthot.o
Obermeier, im. Frau , Gundelsdorf

Englischer Hof
Ohage, Frl . Diakonissin, Oldenburg

Sehütaenhof
Olfken, Frl . Rent, , Bremen, Alleesaal
v. Oosten, Kfm., Arnheim — AUeêaa
Oppenheimer, Direktor , Koblenz

Metropole u, Monopol
Oresling, Offizier, Heiden

Hotel Nassau u. Cecilie
Ossiander, Stuttgart — Hansa-Hotel
Strooumo, Fr, , Cannes

Karlsitrasse 35, 1
Ottmer, Kreisbaumeister, Breslau

Hotel Berg
Otto, Prokurist, m. Neffen, Hannover

Zum Falken
Otto, Nürnberg — Webergaese 29
Owen, Rentn ., Baltimore

Hotel Nassau u. Cecilie

von Plastiug, Fr., Dresden
Hotel Prinz Nikolai

Parke , Ingen., Philadelphia
Hansa-Hotel

Parsons, Frl., Borilder Colo (Amerik.)
Hotel Quisisaiia

Paschen, Kfm-, Berlin — Gr. Wlald
Petersen, Kfm., Elberfeld

Goldener Brunnen
Pfaff, Frl . Diakonissin, Brensbach

Christi,. Hospiz I
von Pfingsten, Köln — Hotel Krug
Philippeam, Frl, , Brüssel

Viktoria-Hotel
Pietkiewicz, Dr. med., Nowogoudek

Hotel Schwarzer Boc<
Pilaan, nu Fr ., Goes — Reichspost
Piterteaw , Bukarest — Centr.-Hotel
Plauz, m.: Fr ., Worm«

Zur St?dt Biebrich
Platenius, Fabrikant , m. Fam., Ant¬

werpen — Wiesbadener Hof
Plaut , Kfm., Fulda — Ritters Hotel
Plesser, Kfm., Odessa

Hobel Schwarzer BocX
Plewin, m. Fr ., Petersburg

Hotel Nassau u. Cecilie
Plümaeher, Fabrikant , rc- Fr ., Weyer

-Metropole u- Monopol
Pötschner, Lehrer, Mühlgrün

Bayrischer Hof
Pollak, Bankier, Brüssel

Wiesbadener Hof
Post . Fr . Direktor , Frankfurt

Hansa-Hotel
Postnikoff, Fr . Ingen., Russland

Central-Hotel
Praag, Stätionsassisteat , Vlissingen

Hotel Karlshof
Prag, Frl ., Amerika — Bellevue
Prodmon, Lehrer, Charlottenburg

Zum neuen Adler
Püschel, Redakteur , m. Fr., Schöne¬

berg — Central-Hotel
Puzteha, Kfm., Königsberg

Central-Hotel
Q

Quemer, Kfm., ml Fr ., Landwi
Hotel Reichshol

Qninters, Baron, m. Fam., Haag
Hotel Nassau u. Geeilte

R
Radig, Musikdirektor, Heidelberg

Kapeflenstrase 6, I
Radrway, E. M-, New-York

Palast-Hotel
Radway, J , 0 ., New-York ''

Palast -Hotel
Ralritin, Fr ., m. Sohn. u. Bed, Russ¬land — Astoria-Hotel
Ramer, Dr. phil., Friedenau-Bertn»

Central-Hotel
Rausch, Kfm,, Köln — Gold. Brunme»
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